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Verordnung des Reichspräsidenten auf Srund des Ärt. 4S der Reichsverfassung

gegen Waffenmisidrauch
25. Juli . Auf Grund des Artikel 48. Absatz 2 der Reichs

, Nyg w
"̂ dnung für das Reichsgebiet verordnet :
F *>8 wird zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit

I.
«b|j außerhalb seiner Wohnung , seiner Geschäftsräume
^ !e,nes befriedeten Besitztums eine Waffe führt , die ihrer
kiitm, dazu bestimmt ist, durch Sieb , Stotz oder Stich Der -

^ deizubringen ( Hieb, oder Stoßwaffe ) wird mit Ge¬
ls«̂ " ' s bis zu einem Iahr , wenn mildernde Umstände vor-

> z Geldstrafe bestraft .
! ^ tMu

n ^et Strafe kann die Waffe , auf die sich die strafbare
r ^ tino

8 "dne Rücksicht daraus , ob sie dem Täter gehört ,
r ^ ’>nmt

en nKt^cn - 2st die Verfolgung oder Verurteilung einer
n Person nicht durchführbar, so kann auf die Einbezie -

Det Waffe seWLndig erkannt werden .
i l - § 2.
I keine Anwendung auf

H
'
,Person ,

~

Führen von
, 7 ^

'" der Grenzen dieser Berechtigung ,
tz», ^ ilwen , die beruflich Hieb, oder Stoßwaffen zu führen pfle «

^sichtlich dieser Hieb , oder Stoßwaffen bei Ausübung des
1 ^

Uttb auf den dazu gehörigen Hin - und Rückwegen .
&&

ej^ l01,en> die »um Führen von Hieb - oder Stoßwaffen bebörd-
^ ?!̂ chtigt sind; die behördliche Ermächtigung wird von der’

obersten Reichs - oder Landesbehörde oder der von ihr
~rt Stelle mit Wirkung für ihren Amtsbereich oder Teile

«, . "Gemein oder für bestimmt zu beziehende Anlässe erteilt .
^ j, 7^ °der von Jagdscheinen eines deutschen Landes auf der
^ !tz,^

deim Jagdschutz, sowie auf den dazu gehörigen Hin - und

8 1 .

3
Les

l . 6- '
l rn

, 01*®

KS .- . cn , die kraft ihres öffentlich - rechtlichen Dienstverhält »
Hieb - oder Stoßwaffen berechtigt sind,

Wer gemeinsam mit anderen zu volitischen Zwecken an
öffentlichen Orten erscheint und dabei bewaffnet ist, wird
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft .

Reben der Strafe kann die Waffe , auf die sich die strafbare
Handlung bezieht , ohne Rücksicht daraus , ob sie dem Täter gehört ,
eingezogen werden . Ist die Verfolgung oder Verurteilung einer
bestimmten Person nicht durchführbar, so kann auf die Einziehung
der Waffe selbständig erkannt werden .

Die vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung auf
Personen , die kraft ihres öffentlich -rechtlichen Dienstverhältniesis
»um Führen von Waffen berechtigt sind, innerhalb der Grenzen
dieser Berechtigung .

8 4 .
Sofern diese Verordnung nicht vorher aufgehoben wird , tritt sie

mit dem 1 . Avril 1931 außer Kraft .
B e r l i n , den 25. Juli 1930.

Der Reichspräsident , (gez.) v. Siudenbnrg .
Der Reichsminister des Innern , lsezl Dr . Wirth .

*

Auch wir halten das Verbot des Waffentragens , zumal in
politischen Zeitläuften wie den gegenwärtigen , für durchaus
geboten . Wir fürchten nur eins , nämlich , dah die deutsche
Justiz , deren Enseitigkeit und Parteilichkeit sich nachgerade
unrühmlichen Weltruf gesichert hat , gegenüber den Natio -
n a l i st e n , die mit der Waffe in der Hand gefaßt werden , in
ebenso gottsträflicher Nachsicht sich verhalten wird , wie sie
das bisher getan hat . Wird die Verordnung streng durch-
geführt , so sind den Anhängern der beiden Rüpelparteien ,
also den Nationalsozialisten und Kommunisten , ihre wichtig ,
sten und einzigen politischen Waffen aus den Händen ge.
schlagen.

^Aernfolge der Reichswahlvorfchläge Kongreß der Kriegsteilnehmer
der Verordnung zur Reichsftimmordnung hat der

! !%>JJj jfter des Innern für die Reichswahlvorlchläge der Par -
lsr *»eit t - &0eorönete in den letzten Reichstag entsandt haben , oder

Abgeordnete des letzten Reichstages bekannt haben , die
j|t

" 'olge festgesetzt . Es führen
3t( j sozialdemokratische Partei Deutschlands

, ^ "iichnationale Volksvartei
S,

‘
Zentrum

S ^ """nunistifche Partei .'

^ putsche Volkspartei

^ ^
'fische Demokratische Partei

^ oichspartei des Deutschen Mittelstandes (Wirtschaft ?-

^k. g ^
"dusche Volksvartei ,

Artionalfozialistifche Deutsche Arbeiterpartei , ( Hitler -k
1Q

b-wegung)
w jj

" tnstlichnationale Dauern - und Landvolkvartei
! ^ Esrechtsvartei (Reichsvartei für Volksrecht und Auf -
V i, Ortung )

putsche Bauernpartei
*t; jj

L - Ndbund
\ 15 ^ .

"^chbannoveriche Partei
^t . j8 ^ iichstschxz Landvolk

l7 olkskonfervative Vereinigung
^ îstlichfozialer Volksdienst

von Parteien , die Abgeordnete in den letz-
As j

° ® >" cht entsandt haben , und zu denen sich auch Abgeord -
r
"

, Reichstages nicht bekannt haben , erhalten die an
Jtuin ° ‘ BC des Reichsministers des Innern weiter anichlie -^ der Reihenfolge , wie die Reichswahlvorschläge^ wahlleiter eingehen .

°
^
E ^ ^Eindidaiurea der Demokraten
etorter

Ĉ SD
.orf̂ cnbcit der Deutschen Demokratischen

das / /iner Sitzung im Reichstag am Fttitag vor-

Paris , 25. Juli (Eis . Draht ) . Am Freitag wurde in Paris der
internationale Kongreß der einstigen Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
invaliden eröffnet . Den Vorsitz führte der französische Pensions »
minister Ebamvetier de Ribes . An dem Kongreß nehmen die Der -
treter von neun Nationen teil : Deutschland , Oesterreich, Bul¬
garien , Dänemark , Finnland , Frankreich, Tschechoslowakei, Polen
und Jugoslavien . Außerdem sind zahlreiche amerikanische und eng¬
lische Besuche zu dem Kongreß eingetroffen . Am Freitag nachmittag
um 5 Uhr wurden die Kongreßteilnehmer am Pariser Rathaus
empfangen . Der Freitagabend war den Sitzungen der einzelnen
Kommissionen gewidmet .

50 . Jahrgang

Hugenbergs Wahlparole
Für Monarchie und Echwarz -Weiß -Rot

Der deutschnationale Vertretertag ist am Freitag mit der An¬
nahme einer Entschließung beendet worden , in der es zum Schluß
beißt , daß die Deutschnationale Partei den Wahlkampf „getreu
ihren monarchistischen Grundsätzen, getreu der Fahne Schwarz -
Weiß -Rot führen " wird .

Mit dieser Parole erfährt Hugenbergs Ruf wider den Marxis¬
mus eine Illustration , die an Klarheit nichts zu wünschen übrig
läßt . Sie zeigt , daß die Deutschnationale Partei für die Wieder¬
herstellung vergangener Zustände kämpft , für die Zeiten , in denen
die Mehrheit unseres Volkes entrechtet und den höheren Zebn -
tausenden untergeordnet war . Das Ziel ist klar : Zurück zur Vor¬
kriegszeit mit ihrem Militarismus , ihrem persönlichen Regime
eines Narren , ihrem Zehn - und Zwölfstundentag , ihrem antisozia¬
len Kurs und ihrem Dreiklassenwahlrecht . Darum der Kampf ge¬
gen die Sozialdemokratie , als der stärksten Stütze des Fortschritts .

Hugenbergs Bekenntnis zur Monarchie schafft klare Fronten :
Für die alte oder die neue Zeit !

Die Kämpfe in Neggplen
Kairo , 25. Juli ( Eig . Draht ) . Der W a f d beschloß, in allernäch¬

ster Zeit unter allen Umständen eine Parlamentssitzung ab-
zuhalten . Falls der König sich weiterhin ablehnend verhalten sollte ,sollen die Abgeordneten irgendwo in ein Privathaus zu einer Sit -
»ung zusammenberufen werden .

Die Instanzen des Wafd tagten am Freitag in Permanenz und
beschlossen für den Fall , daß der König die außerordentliche Parla -
mentssesiion entgegen den anfänglichen Erwartungen endgültig ab -
lehnen sollte , am Samstag in ganz Aegypten große Demonstratio¬nen gegen das Regime der Diktatur zu veranstalten . Kommt es so¬weit , dann muß mit neuen Zusammenstößen gerechnet werden , ob-
wohl die Parteiinstanzen des Wafd entfchlosien sind , die Demon¬
strationen in friedliche Bahnen zu lenken . Die Möglichkeit von Zu-
sammenstößeu ist noch dadurch gegeben , daß die unter kommunisti¬
schem Einfluß stehenden Elemente des städtischen Lumpenprole¬
tariats schon fett Tagen auf Zusammenstöße mit der Polizei hin -
wtrken und die für Samstag in Aussicht genommene Demonstratio¬nen wahrscheinlich zur Erfüllung der aus Moskau vorliegenden Be¬
fehle benützt wird .

Zahlreiche europäische Kaufleute in Kairo , Porte Said und Ale »
Krndria haben wegen der ihnen während der letzten Unruhen zu«

Schäden außerordentlich übertriebene Ersatzansprüche anRegierung gestellt .

zooo Tote in Italien
Mailand , 28. Juli . (Funkdienst ) Die Erdbebenkatastrophein SLditalien bat nach den letzte» Meldungen voraussichtlich nichtweniger als rund 3888 Tote gefordert . Zahlreiche Schwerver¬letzte sind inzwischen in den Krankenhäusern gestorben .

Erotzseuer in einer rumänischen Stadt
B u l a r r st . 25. Juli . In der Stadt S a s c u t im Moldau -Banat

entstand im Eeschäftsviertrl ei» Brand , der im Verlaufe von drei
Stunden den ganzen Stadtteil in Asche legte , ohne daß es möglichwar , irgendwelche Sachwerte zu retten . Der Schaden wird auf88 Millionen Lei geschätzt . Das Feuer war in einem Holzschuppen
entstanden , desien Besitzer unter dem Verdacht der Brandstiftungverhaftet wurde .

Sozialreaktion durch Art . 48
Vrulale wzialreaklionäre Forderungen - Verhöhnung des sozialen Schuhes

' k i » ' t-iuvt wiouim im jiciu ;» i.uu um t
e S » i Vorgehen der Partei im Wahlkampf
n sich- ,

^ ^ nkandidaturen in den einzelnen Wahlkrei -'it «» ' [ Stelle werden u . a . kandidieren : Minister a . D .
I Äin , ~S a *iIfrcis Weser - Ems , Staatssekretär a . D . Meyer:, iti ’dislir*.. u f f in Württemberg , Dr . K ü7z . An der Spitzestehen Frau Ministerialrat Dr . Bä um er und

^ inijrtcr Schiele aus der Oeutsch-
*ü!

°nölcn Aolkspartei ausgetreten
."Landvolk- Nachrichten" Mitteilen , hat Reichsminister^

k,
'
. SÜlJi ne« Austritt aus der Deürschnationalen Volksvartei

Ersten schiele dürfte der Landvolkvartei beitreten . Mit
k!

k ' eieitifleit landwirtschaftlichen Abgeordneten , die
u 5aJ “>nat ’° MöIcn Volkspartei ausgeschieden sind , gleich¬er p rt„5>r,ollPartet anschlicßen , um die politische Einbeits -°"dvolks herzustellen .

Wohin gebt die Fahrt , Her» Brüning ? Mit Besorgnis und Be¬
klemmung wird jetzt in führenden demokratischen Organen diese
Frage aufgeworfen , da aus dem rechten Flügel der Regierungs¬
parteien sich zur Zeit bedeutsame Um - und Neugruvpierungen voll¬
ziehen , die auf den Kurs des Kabinetts verhängnisvoll einwirken
müssen. Die antiparlamentarischen , diktaturlüsternen Elemente des
Regierungsblocks sammeln sich . Kein Wunder , wenn die Unterneh -
merpresie die Gelegenheit beim Schopf packt und von Herrn Brü¬
ning fordert , ohne die Entscheidung der Reichstagswahl abzuwar¬
ten , jetzt schon den Abbau der Arbeitslosen - und der Krankenver¬
sicherung mit Hilfe des Artikels 18 durch Verordnung zu dekretie¬
ren. Der Unterftützungsraub soll also durch nackte , brutale Gewalt
vor sich geben .

Wie Hohn und Svott klingt die Begründung , die die fozialreak -
tionären Scharfmacher für die von ihnen geforderte gewaltsame
Senkung der Unterstützungsleistungen in der Arbeitslosenversiche¬
rung und in der Krankenversicherung ins Treffen führen . Sie er¬
klären . die Reichsverfasiung spreche von einer „Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung "

, die »um Erlaß besonderer
Notmaßnahmen berechtige . Ein Zusammenbruch der Arbeitslosen¬
versicherung gefährde die öffentliche Sicherheit aber zweifellos noch
mehr als etwa ein neues Defizit im Reichsetat ; ebenso werde die
öffentliche Sicherheit vonsciten der kommunalen Finanzen her be¬
droht . Der Zusammenhang zwischen öffentlicher Sicherheit und So¬
zialabbau sei gegeben . Juristisch bestünden kaum gewichtige Beden¬
ken gegen die Anwendung des Artikels 18 auf die Durchführung
der vorgesehenen Abänderungen in der Arbeitslosen - und der
Krankenversicherung , und politisch gesehen , läge die Sache noch viel
einfacher : denn sowohl die Arbeitslosen - wie die Krankenversiche-
rungsvorlagc der Regierung sei im Ausschuß bereits erledigt
worden .

Ein seltsames Gemisch von Verlogenheit und Zynismus ist diese
Begründung für den offenen Raub der Arbeitslosen - und der Kran¬
kenunterstützung. Die öffentliche Sicherheit soll bedroht sein , wenn
man nicht schleunigst den Arbeitslosen - und Krankenschutz abbautl

Ist noch eine ärgere Verhöhnung der Masien denkbar? Umgekehrt
wird ein Schuh daraus . Richtig ist , daß sich die hinter dem Kabinett
Brüning stehenden Parteien bereits mit dem in den Vorlagen
vorgeisehenen Abbau der Kranken - und Arbeitslosenunterstützung
im wesentlichen einverstanden erklärt haben , soweit sie ihn nicht
noch verschärfen wollen . Aber wenn wir nicht irren , ist es doch zu
einer Reichstagsauflösnng gekommen , und diese Auflösung hat doch
ihren Hauptgrund in dem Konflikt zwischen Regierungsmehrheit
und Opposition gerade in der Frage der Arbeitslosen - und Kran¬
kenversicherung. Wenn wir uns nicht irren , dann ist es seiner Zeit
sogar im Streit um die Arbeitslosenversicherung zur Auflösung des
Kabinetts Müller und zur Schaffung des Kabinetts Brüning ge¬
kommen , und eben dieser Streit über die Frage , ob die Reichs-
finanzen auf Kosten der kranken und arbeitslosen Menschen ' saniert
werden sollen , oder ob auch die gesunden , die besitzenden und ge¬
sicherten Existenzen zur Sanierung in gerechter Form mitbelfen
sollen , durchtobte seit mehr als einem Jahr alle sozialpolitischen
Verhandlungen des Reichstags . Und in diesem Streit sollen ja
gerade die Wähler entscheiden, ob sie einen sozialen oder anti¬
sozialen Kurs haben wollen . Wozu soll das Volk überhaupt wäh¬
len , wenn man ihm vorher die wichtigsten Entscheidungen aus der
Hand nimmt ?

Die gemeine Verdächtigung , daß „auch westerblickende Sozial¬
demokraten " es sehr gern sähen , wenn mit Sine des Artikels 48
der Sozialabbau festgelegt würde , wird schon durch die einfache
Tatsache widerlegt , daß gerade die Sozialdemokratie dem Kabinett
Brüning die Notverordnung aus der Hand geschlagen hat . Nein ,die Sozialdemokratie will , daß die Volksmassen durch ihr Votum
bei den Wahlen klar angeben , wohin die Fahrt gehen soll; zum
sozialen Volksstaat oder zu einer von Sozialreaktionären regierten
Eeldsack-Revublik ? Und weil die Sozialreaktion weiß , daß das
Volk für den sozialen Volksstaat und also für die Sozialdemokratie
stimmt , deshalb soll der Stimmzetel der Masien zweck- und wertlos
gemacht werden , indem man den Sozialabbau einfach dekretiert .
Ein infames Planchen l



Seite 2 Volksfreund . Samstag , den 26 . Juli 1930

HüleHoff nung Ae* Sc&ah$HUK&&i
Die politische Rolle der Kommunistischen Partei

Die Kommunistische Partei schreit gegen Faschismus und
Reaktion — aber sie agitiert mit allen Mitteln gegen die So¬
zialdemokratie . Ihr wahres Wesen ist die Spaltung und
Schwächungoer Arbeiterbewegung und sie be¬
müht sich nach Leibeskräften , in dieser Wahl die Position der
Arbeiterschaft gegenüber dem Bürgertum zu schwächen . Lüge .
Hetze , und Verleumdung gegen die Sozialdemokratie ,
das grohe Maul , daneben das Messer und der
Gummiknüppel , das ist ihre ganze politische Weisheit !
Ihr einziges Bestreben ist es . die Konkurrenz in Radaupolitik
mit den Nationalsozialisten siegreich zu bestehen.

Die objektive Rolle der Kommunistischen
Partei in der deutschen Politik und namentlich
in der jetzigen Situation ist für die Arbeiterschaft verhäng -
n i s v o fl . Das Unternehmertum benutzt die langandauernde

;strije, die die Arbeiterschaft schwer bedrückt , zu wirt-Wirtschaftskrise, .
schaftlichen und sozialen Borstötzen gegen die Lebenshaltung,
die die Arbeiterbewegung mühsam erkämpft hat . Die politische
Vertretung des Unternehmertums steuert, auf eine
Schwächung der politischen Positionen der
Arbeiterschaft los . In der Zeit der schweren Wirt¬
schaftskrise gewinnt die politische Position der Arbeiterschaft
im Parlament erhöhte Bedeutung. Bon dieser Position aus
kann dem Angriff des Unternehmertums Widerstand geleistet
werden und das wirtschaftliche Uebergewicht , das ihm die
Krise gibt , durch das Gewicht des politischen Willens kompen¬
siert werden . In dieser Situation ist das einzige Streben der
Kommunistischen Partei , unter der Maske revolutionären
Geschreis nicht nur die Gewerkschaften, sondern auch die politi¬
sche Stellung der deutschen Arbeiterschaft und ihren Einfluh
auf den Staat zu schwächen IDieKommunistischePar «
tei arbeitet damit den Scharfmachern und den
politischen Reaktionären in die Hände .

Es ist an der Zeit, dah ein jeder Arbeiter vor der Wahl
sich überlegt , was die Existenz der Kommunistischen Partei
und ihre Rolle im Deutschen Reichstag bedeutet . Die Sozial¬
demokratische Partei hatte im letzten Reichstag 153 Abgeord¬
nete , die Kommunisten hatten 54 Abgeordnete . Das waren
zusammen 207 Mandate von 494. Es ist niemals mög¬
lichgewesen , diese207Reichstags st immenge¬
schlossen für die Zwecke der Arbeiterschaft
positiv in die Wagschale zu werfen ! Ein Block
von 207 sozialdemokratischen Stimmen im Reichstag würde
der politi chen Bertretung der deutschen Arbeiterschaft nicht
nur verstärkten Einfluh, sondern auch verstärkte politische
Manövrierfähigkeit geben . Eine so starke sozialdemokratische
Fraktion , die im Interesse der Arbeiterschaft die bewährte so¬
zialdemokratische Taktik im Parlament anwendet , wäre nicht
gebunden an eine einzige Koalitionsmöglichkeit , sie wäre in
der Lage , eine elastische Politik zu führen . Dah heute der
Einfluh der bürgerlichen Mitte gegenüber der Sozialdemokra¬
tie in jeder Koalition stärker ist , als im zahlenmäßigen Ver¬
hältnis begründet ist , liegt daran , dah eben im Grunde ge¬
nommen nur eine einzige Koalitionsmöglichkeit besteht. Die
Schuld an diesem Zustand trägt die Zersplitterung
der deutschen Arbeiterbewegung und die Schwä¬
chung ihrer politischen Vertretung durch die Kommunistische
Partei . Jeder Arbeiter , der seine Stimme der Kommunisti¬
schen Partei gibt, trägt deshalb nur dazu bei , die Chancen
für Bürgerblockexperimente zu erleichtern. Jede Arbeiter¬
stimme für die Kommunisten ist nicht nur weggeworfen , sie
bedeutet vielmehr eine direkte Stärkung der politischen und
sozialen Gegner der Arbeiterbewegung !

Der wahre Charakter der Kommunistischen Partei wird
durch die folgenden Ausführungen der scharfmacherischen
Deutschen Allgemeinen Zeitung vom Beginn dieses Jahres
beleuchtet :

Was die Kommunisten selbst betrifft, so baben sie in be¬
stimmten Grenzen für das staatsoolitische Leben eine nützliche
Funktion. Die Frage ist nur , ob diese Grenzen bereit» erreicht oder gar
überschritten worden sind. Die Kommunisten müssen Ver¬
bindern , datz die Sozialdemokratie übermächtig
wird , sie find für den bürgerlichen und kavitalistischen Staat so
lange « in wertvolles Werkzeug , als sie als Pfahl
im Fleische der Sozialdemokraten wirken ."

Das Bürgertum bläst die Sammeltrompete gegen die Ar¬
beiterschaft. Es weih , dah es den Vormarsch der Sozialdemo¬
kratie nicht verhindern kann. DafürsetztesseineHoff -
n ungen auf die Kommunistische Partei ! . Es
braucht sie nicht einmal zu bezahlen ! Die Kommunistische
Partei verrichtet freiwillig ihre Handlangerdienste für das
Scharfmachertum !

Die Scharfmacher fürchten die Sozialdemokratie — aber
nicht die Kommunisten ! Sie wissen, dah die kommunistische
Taktik nur die Arbeiterschaft schwächt und dem Faschismus
aller Schattierungen das Spiel erleichtert. Deshalb begrüßen
sie , dah die Kommunisten „in ihrer Weise für den Gedanken
der Wehrhaftigkeit wirken .

" In ihrer Weise — das heiht
auf diese Weise wieoie Nazis : mit Revolver,
Messer und Schlagring, mit der Pflege der Rowdy- und Tot¬
schlägerinstinkte ! Das ist die richtige Atmosphäre für die
„Wehrhaftigkeit "

, die die Faschistenwünschen, das sind die In¬
stinkte, auf die kommende Krieasabenteuer ge¬
gründet werden sollen ! Hat doch die Kommunistische Partei
zur Zeit des ostchinesischen Abenteuers eine Kriegshetze
und eine Kriegsgreuelpropaganda betrieben , die
von keinem Chauvinisten und Imperialisten zu überbieten ist !on keinem Chauvinisten und Imperialisten zu ii:

Die Abhängigkeit der Kommuni st en von der
russischen Politik ist für die deutsche Arbeiterschaft ge¬
fährlich . Es besteht ein latenter Gegensatz zwischen der offi¬
ziellen deutschen Außenpolitik und jenen Bestrebungen , die
aus ein Zusammenarbeiten zwischen der Reichswehr und der
Roten Armee abzielen . Die Kommuni st ische Partei
hat diese Bestrebungen immer begünstigt .
Trotz ihres revolutionären Geschreis schweigt sie zu den Absich¬
ten, die deutsche Politik in ein gefährliches Fahrwasier hin¬
einzutreiben . Die Sozialdemokratische Partei bemüht sich , alle
unklaren und gefährlichen Elemente aus der deutschen Ee-
samtpolitik auszuschalten — die kommunistische Politik arbeitet
thr auch in diesem Punkte entgegen .

Man stelle sich vor , es würde der Kommunistischen Partei
gelingen, die Gewerkschaften und die wirklich politische Ver¬
tretung der deutschen Arbeiterschaft , so zu schwächen , dah dar
Unternehmertum , die politischen Spekulanten auf den Fa-
fchisnlus und auf einen kommenden Krieg freies Spiel hätten !
Die Folge wäre ein Chaos , ein Zuriiawerfen der deutschen
Arbeiterbewegung hinter 1860 !

Die kommunistische Partei ist deshalb eine reaktio¬
näre Partei . Ihr Wirken schadet der deutschen Arbeiter¬
bewegung , es nützt dem Scharfmachertum. Die Kommunistische
Parfej ist eine Partei gegen den Sozialismus , eine Partei

gegen die erfolgreiche Vertretung der Arbeiterinteresien . Das
Wirken der Kommunistischen Partei richtet sich gegen die
politische Macht wie gegen die Lebenshaltung der deutschen
Arbeiterschaft. Was in mühevollem jahrzehntelangem Kampf
aufgebaut ist , will sie zerschlagen!

Die Verteidigung der Arbeiterrechte erfordert deshalb Jn
ir den schärfsten Widerstand gegen die Absichten desnur den schärfsten

machertums ,
'
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scheinrevolutionäres Geschrei !

sondern zugleich
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Hier fanden 35 Mensche
den Tod

Die Unglücksstelle bei Ko»le"
wird von Polizei und Feuers
nach Leichen abgesucht. Die BrE
teile liegen im Wosier und die ^
tons sind lortgeichwemmt . ^
ragen die Reste der Beranke"^
aus dem Wasser. Die beiden
bezeichnen die Pfeiler der ringet
ten Drücke .

Stärkt unseren Wahtsonös !
Der „Jnteressentenbauien " der „bürgerlichen

Parteien " sammelt sich znm Wabltamvi. die Sozialdemo¬
kratie niederzuringen . Bald wird im Lager der Eroß -
agrarier , der Großindustriellen und der Bant - und Biirsengewaltigen
der Bettelsack für die „antimarristische Front" geschwungen werden .

Schon vor Jahresfrist erscholl aus Industriellenkreisen der Ruf
nach einem Mahlfonds gegen die Sozialdemokratie .
Feder Arbeitgeber soll in ihn eine Mark vro Kovk der von ihm
beschäftigten Arbeiter abführcn . Aus den Schweißtropfen ausgebeu-
teter Proletarier erpreßte Millionenbeträge werden dem bürger¬
lichen „Jnteresientenhaufen" zufließen .

Redner , Zeitungsredakteure und Flugblattschreiber , die sich dem
Meistbietenden verkaufen , werden davon gedungen , „Interessenten,
gruvven " und Kandidaten damit subventioniert, die politischen Sit¬
ten korrumpiert .

Wähler , dir ihr willen» und bereit seid, mit un» den Kampf
zu führen gegen diese Berlumpung des politischen Leben», gegen
die Bedrohung der Demokratie , gegen die Herabdrückung der Kauf¬
kraft der Massen , gegen wirtschosts « und fortschrittsfeindliche Steuer,
pläne, gegen di« soziale Reaktion ,

stärkt »«seren Wahlfonds!
Berlin , 24. Juli 1930.

Der Vorstand
der Sozialdemokratischen Partei Deutschland».

Nus dem Hillerfchen Irrenhaus
Falstaff-Goebbels

Herr Goebbels läßt sich in seinem Blättchen ob seiner Heldentaten
vor der Reichetagsauflösung kräftig feiern . Worin bestanden die
Heldentaten des Herrn Goebbels ? Man must in seinem Blättchen
genießen .

„Um nach den letzten Proben des journaillehasten Kampfes gegen
unseren Parteigen . . Dr . Goebbels immerhin im Bereich der Möglich¬
keit liegenden Legendenbildung von vornherein vorzubeugen , teilen
wir unseren Lesern mit , dah unser P . G . Dr. Goebbels selbstverständ¬
lich trotz seiner schweren Erkrankung im Reichstag anwesend war.
Er trat nach einer halsbrecherischen Fahrt genau 5 Minuten vor
der entscheidenden Abstimmung im Reichstag ein und konnte somit
noch seine Stimme für die Auslösung des Reichstags abgeben . Es
gelang ihm auch , unbehelligt aus dem Reichstagsgebäudesich wieder
zu entfernen und er ist abends wieder nach Süddeutschland abge¬
reist."

Eine Fahrt von Süddeutschland nach Berlin ist alltäglich. Wenn
sie aber Herr Goebbels macht — halsbrecherisch : wenn ein Abgeord¬
neter aus dem Reichstagsgebäude herausgeht, ist das keine riskante
Sache . Herrn Göbbels aber „ gelingt es , sich unbehelligt zu ent¬
fernen " . So lag ich und so fübrt ' ich meine Klinge!

Hindenburg im Schlachthof
Der famose 8 4 des Hugenbergbegebrens , der Hindenburg mit

dem Zuchthaus drohte , ist übertroffen ! In einem Schreiben , das die
nationalsozialistisch « S t r a her gruvve von Hitler leuten erhal¬
ten bat , heiht es : ,

„Ihr habt euch eingesunden in die Reihen der Barmat, Sklarek ,
Scheidemann . Waentig, Hindenburg usw . Euch Lumpenpack be¬
ehren wir einst mit dem Scheiterhaufen oder wir mieten die
Schlachthöfe . Ohne Erbarmen , darauf , schon beute ein Prosit.

"
Hindenburg in einer Reihe mit Sklarek — das ist für die Haken¬

kreuzleute ebenso bezeichnend, wie die Perspektive gleich einem Stück
Dieb von ibnen fleischermäßig im Schlachtbos geschlachtet zu werden .

Der „letzte Reichstag "
Die Zeitung des abgesvlitterten Straher-Flügel» , „Der nationale

Sozialist"
, macht sich lustig über die zugleich gröhenwahnsinnige

und feig « Art , mit der der nationalsozialistische Reichsvrovaganda-
chef Goebbels den Wahlkampf eröffnet.

Goebbels lagt :
,Es ist unser Wille , dah der neu zu mahlende Reichstag der

letzte sein soll. Wir wollen — legal — Schluß machen mit dem
System , denn auf den Sevtemberreichstag darf nur noch eins
folgen : das Dritte Reich der nationalen Freiheit und der sozia¬
listischen Gerechtigkeit.

"
Dazu bemerkt das Straher-Organ : „In dieser Bravour knallen¬

der Siegankündigung erkennen wir den Stil des Stammtisch -
Priesters wieder , der kalt während des ganzen Krieges den Sieg
aui bierfeuchte Tischplatten donnerte , dieweil der Frontsoldat in
der nüchternen Wirklichkeit von Oualm und Dreck verharrte .

Ein billiges Krastnährmittel
ist Ooomaltine . Sie sollten Ovomaltine zur Erhaltung Ihrer Körper -
und Rervenkraft sofort versuchen. Ueberall. im Büro , daheim oder
auf der Reise können Sie Ovomaltine leicht nehmen .
Lriginoldns « iml 1 o I Jn -mt Mir / .I« . Dffl . vusi iür > — NM in jeder
Apotheie und Troger e erhältlich ttzratiiprobe unv Tinctichrilen ruich :

Dr. A. Wander G . m . b .H ., Osthofen-Rheinhessen . 1231

fyeitAaat QSocUh
Die badische Volksschule

Man schreibt uns : In der Ankündigung von Dr . Schmidt » "Lj
Kommentar über die „Badische Volksschule " heiht es : „Dos^
werde ein neues Werk werden ." Diese Zusicherung ist m>6 ^
bis jetzt vorliegenden zwei Lieserungen erfüllt, sowohl
äußere Anordnung des Stoffes wie auch seine sachliche 8*^ ;
lung angebt . Die Borausstellung des Gesetzes-Textes erlebstdie Uebersicht über das Gesetz , entlastet den Kommentar und ^
die großen Veränderungen, die unsere Schulgesetzgebung p
letzten 10 Iabren erfahren bat , sinnfällig vor Augen .
Erläuterung der einzelnen Gesetzes- und VerordnungsvorM^j
sind die dafür wertvollen Hinweise auf die geschichtliche ß"L
lung, auf die damit verfolgten Zwecke und Absichten, die dein ^
fasser nach seiner fast ein halbes Jabrbundert umfassenden * a
feit im Schulwesen aus eigener Erfabrun « zur Verfügung m (
von der dogmatischen Behandlung getrennt und als „Vw"^
kung" voraus gesetzt . Die Anmerkungen sind systematisch g^
und nummeriert . Bei den einzelnen Verweisungen aui

''
behandelte Stoffe ist überall die Seitenzahl angegeben .

In sachlicher Hinsicht baben die Erläuterungen nach Umia "?.
nach Inhalt wertvolle Erweiterungen erfahren . Es findet P"

. - - - - - — . J
den beiden ersten Heften kaum eine einzige aktuell wirksn ^ jt
setzes - oder Verordnungsbestimmung, die obne Erklärung
wäre . Dabei ist die Erläuterung inhaltlich erweitert un^ .^
die Herausarbeitung neuer , bisher meist nicht beachteter
Punkte, vertieft. Die Darstellung ist überall rubig abwägenP
lich objektiv . 7t' - %

'
Bon besonderer Bedeutung sind die Ausführungen i«^ . |

über die verfassungsmäßigen Bestimmungen namentlich

H -

uuvi «he trcuui | unB &TiuiBi8 «ii Defirinmunsen namenuia ?
Reichsverfassung , das zu ihrem Vollzug erlassene Grunds^ t
und das Reichsgesetz über die religiöse Kindererziebung ,
Quellenstudien fußend , eine Reih« von vrakttsch bedeutsames
gebnisien liefern. Bon besonderem Interesse ist dabei
führlich« Darstellung der Versuche zum Erlaß eines R«>A >
gefetzes. Die Behandlung der Reichsverfassung bietet auch
Kenner der auf diesem Gebiet erschienenen Kommentare J" j1
Reu« und kann sich ruhig an die Seite dieser Arbeiten st« "*

7^
Persönlichkeit des Verfassers bürgt dafür , daß die folgende " ’jj
des Werks den bisherigen Lieferungen in jeder Beziebu "?
bürtig sein werden . „

| ur Neichslagswalil
Zum Kreiswahlleiter des 32. Reichstagswahlkreises L

für die Reichstagswahl ist Oberregierungsrat Walz iw
rtum des Innern , zu seinem Stellvertreter Regierungsrat J
im gleichen Ministerium ernannt worden . Zum Verba »"

^
leiter für den 18 . Wahlkreisoerband Württemberg -Bade " ^
Ministerialrat Dr . Kiefer und zu seinem Stellvertreter
rungsrat Dr. Fetzer, beide im wllrttembergischen Minister '
Innern , ernannt .

Hi
He

<K
AaMügen über Minister 8cm >"

Das Karlsruher Naziorgan, der Führer , hat ariläß^ ^
Richtfestes in Heidelberg , bei dem Studenten und
ter gemeinsam das Richtfest feierten , eine Anzahl » « 5 ^
ner Behauptungen gegen den Kultusminister
aufgestellt . Dem Führer ist nun folgende Berichts
Genossen Remmele zugegangen :

„Gemäß 8 11 des Pressegesetzes ersuche ich in der Sa.A
delberger Richtfestes um Aufnahme nachstehender BerE "^ >
der gleichen Stelle des „Der Führer "

, an welcher in
19 . Juli der Artikel „ 5 Alark Prämien " erschien:

Es ist unwahr , daß i ch dem Allgemeien ^ tuden^ ^^( Slfta) in Heidelberg androbtc , die Gelder zu sperren,
schluß , das Richtfest abzuhaltcn , nicht schleunigst rückgän "'
werde. der v jiEs ist u n.w a h r , daß das K u l t u s m i n i st e r i u «*
bcrger Studentenschaft die A st a - B e i t r ä g e , die
Sa ««**.. t - ftn . . . ( « . (. . . Xi _ * r : *. - iJ - i S* f V »
deuten selbst aufgebracht werden , also nicht von der
stammen , sperrte .

Es ist unwobr , daß i ch in meiner Eigcnichait alsch
ster dem Betriebsrat der Bauarbeiter durch Fernsvrechr
len ließ , daß jeder Arbeiter aus der T a s ch 1 f
scheu Steuerzahler , aus der Regierungskasse <*11 '
trag von 5 Jl in bar ausbezablt bekommen werden .
beiterschaft das Richtfest der Studentenschaft nicht ^
werde . , )

Es ist unwab r . daß die Einladung der Heidei
^ ^ ^

deinen zu dem von diesen veranstalteten Richtfest von i" ,
Provokation angesehen wurde .

Es ist u n w a h r , daß mich die E i n l a d u n g ^
zu ihrem Richtfest rechtzeitig erreichte. „ jg «{!p

Wahr ist , daß ich , hätte mich die Einladung r« ch"
derselben bei der vorliegenden Sachlage nicht F » lS *
haben wurde .

Wabr ist . daß die vtzm Führer " aus der
berger Richtfestes gegen mich gezogenen Schlußtolger
und unzutreffend sind.

kt
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LranKreich - Höhen
,c strategischen Grundlagen der neuesten Rüstungskampagne

Von Major a . D . Franz Carl Endres .
ir^ Wochen brachten eine Fülle von Nachrichten über
„

5 ^ iche und italienische Rüstungen , dazu Reden
^ »eiten Italiens die militaristisch und bedrohlich klangen, Re-
dew Ä weiten Frankreichs , die beruhigend wirken sollten bis zum Worte Briands, daß er ein „stabiles freundschaftliches Ver-
Seh ^ b öu Italien " erhoffe. Man weis; , wozu offizielle Reden

werden, die italienischen sollten einschüchtern , die iran-
JJ “*11 die als notwendig erachteten Rüstungen als Defensivmaß-

^ en erscheinen lassen .
Wr nn ®®* * Nachbarn derartig rüsten wie Frankreich und
3 ,

es tun , dann ist die Gefahr eines Krieges nabe -
Darüber b« itebt kein Zweifel . Auch darüber nicht , das;

^ Staatsmann, der den Krieg will , stets einen Vorwand hierzu
«jj Zweifellos ist es auch , dah die Kriegsgefahr von

ber droht , dessen volitisches Leitmotiv Expansion ist,
7 ^ Frankreich saturiert ist und lediglich auf seine Sicherheit ,

^ sst »um groben Teil, auf die Aufrechterbaltung der Friedens -
^ . *5« e bedacht ist , jener Friedensverträge, deren Revision Mus-
t lkl fljg tm Sa , ttnfianiiiifwn ffrtiHanttrtfftif rtafaaan
^ ,

' lhnet hat .
. " langt .

Programm der italienischen Auhenvolitik gelegen
Natürlich Revision dessen , was Italien

Wenn nun die beiderseitigen Rüstungen deshalb er-
,um bei einem Zusammenstoß der Stärkere zu sein , so sind

lveziellen Arten der Rüstungen schon abhängig von der Ueber-
l n® w i e dieser Zusammenstoh erfolgen kann! so zwar, dah jede

1«n &
^ efetion vorausgesetzt, können wir aus der Art der Rüstun -

^ . .Schlüsse auf den Kriegsvlan ziehen , wie sie auch schon ein
,^ ^ ischer Schriftsteller Frankreichs , I . Frontiäre, in der „De-
.. de nnivifart fmf 9TCi»nn mir itw rtiif
.̂ v°s
l'ste
'»enb

Toulouse" gezogen bat . Wenn wir im Folgenden auf
tifc.

' " ?"bere Ergebnisse kommen , so kommt das daher , dah Fron-
° nicht mit der unvoreingenommenen Objektivität die hier not-

ist , schreiben konnte . Trotzdem sind wir im Wesentlichen
^ er Ansicht , nämlich, dah der Hauvtkriegsschauvlatz
^ ^ . ialienische - jugoslawische Grenzland sein wird .
5

' 1,1 k ° 5u ru setzen , dah dieses Gebiet nicht bis zur Entscheidung
r^ lkriegsschauvlatz bleiben wird . Will Italien über Frankreich
bj^ idend siegen , so muh cs über die Westalven nach Frankreich
n,J ln> und will Frankreich entscheidend über Italien siegen , so
w . es an dem an der jugoslawischen Grenze oder in Jugoslawien
stl »

lämosenden Hauvtteil des italienischen Heeres über die
J n und durch Oberitalien in den Rücken kommen.
Au.

Klebersteigerte Sückerfpannen
Angesichts der Vorgänge auf den Getreidemärkten während des

letzten Jahres ist immer wieder die Frage aufgeworfen worden,
wer nun eigentlich z. B . an dem katastrovhalen Sturz der Roggen-
vreise verdient habe.

Gegenüber dem ersten Halbjahr 1929, das einigermahen stabile
mittlere Roggenvreise batte , ist im ersten Vierteljahr 193» je Kilo¬
gramm in Berlin der Roggenpreis um Pfennige gesunken , der
Broturei» nur um 2 Pfennige , in Breslau der Roggenvreis um
4M Pfennig, der Brotvreis um 3 Pfennig und in Dresden der
Roggenvreis um 5 Pfennig, der Brotvreis um 2 Pfennig . In
München hat sich der Roggenvreis um 1 Pfennig gesenkt , der Brot-
vreis ist jedoch unverändert geblieben . Danach haben die Bäcker
an der Roggenvreissenkung profitiert.

Die Bäcker bebauvten aber , man dürfe bei der Beantwortung
der Frage nicht vom Getreidevreis , sondern man müsse vom Mcbl -
vreis ausgehen . Berücksichtigen wir den Meblvreis, jo ergibt sich,
dah im ersten Vierteljahr 1930 je Kilogramm gegenüber dem ersten
Halbjahr 1929 in Berlin die Mehlkosten um 3 Pfennig gesunken
sind , der Brotvreis um 2 Pfennig, in Breslau der Meblvreis um
3 Pfennig und der Brotvreis ebenfalls um 3 Pfennig und in Dres¬
den der Meblvreis um 3H Pfennig, der Brotvreis nur um 2 Pfg.
In München ist der Meblvreis um 1 Pfennig gesunken , der Brot -
preis blieb unverändert . '

Sin« mangelnde Anvassung der Brotpreise an die Senkung der
Rohstofflosten bleibt bestehen und zwar »um Teil in ganz erheb¬
lichem Mähe . In unserem Beisviel macht nur Breslau eine Aus¬
nahme . In den letzten Jahren sind die Zwischenkosten zwischen
Korn und Mehl gesunken , die Zwischenkosten zwischen Mehl und
Brot find aber gestiegen und zwar nicht nur gegenüber dem Jahre
1913, sondern auch gegenüber den Jahren in der Inflation .

Die Bäcker führen diese auffallend « Entwicklung auf die starke
Erhöhung gewisier Unkosten , vor allem der HeizungSkoston , der
Steuern, Löhne und Soziallasten zurück. In den „Blättern für
landwirtschaftlich« Marktforschung"

, letzt sich Alois Brinkmeyer , der
der Reichsforjchungsstelle für landwirtschaftliches Marktwesen an -
gcbört , mit diesen Problemen auseinander .

Er stellt fest, dah Seizungskosten und Steuern einen verbältnis-
mähig kleinen Unkostenanteil darstellen. Hingegen bildeten die
Verarbeitungs- und Verteilungslöhne und -Gehälter einen Hauvt -
faktor unter den Bäckerunkosten . Nun hätten die Tarifstundenlobne
gelernter Arbeiter in der Bäckereibranche seit 1929 etwas mehr
als 209 Prozent der Vorkriegsdurchschnittslöbne erreicht. Diese
nominelle Lohnsteigerung komme aber in den tatsächlichen Un¬
kosten nicht annähernd voll zur Wirkung , weil die Verwendung
von Maschinen mit Kraftantrieb in den Bäckereien seit dem Kriege
auherordentlich zugenommen hat . Den sonstigen verteuernden Mo¬
menten (sinkender Brotabsatz, höhere Heizungskosten usw .) stun¬
den entlastende Momente gegenüber , wie die Verbesserung der vei -
zungsanlagen mit Erhöhung des Seizungseffektes , die zunehmende
Herstellung von Konditorwaren , Verkleinerung des llnkostenavva-
rates, wie sie zum Beisviel die Zunahme der Allein - und Lebr-
lingsdetriebe mit sich bringt .

Brinkmeyer kommt zu dem Schlug, daß mit der Erhöhung ein¬
zelner wichtiger Bäckerunkostcn ein« Bergräherung der Svonne
Mehl : Brot nicht begründet werden könne . Die tatsächlichen
Kostenunterschiede dürsten zwischen den billigsten und tsuersten der
aufgesührten Städte etwa 2V bis 39 Prozent erreichen, nicht aber
bis zu 100 Prozent. Nennen wir das Kind recht beim Namen : es
wird auf dem Wege vom Getreide bi, zum Brot ein schlimmer
Wucher getrieben und die Aufrechnung ergibt , daß der Preissturz
auf den Getreidemärkten , der den Konsumenten hätte zugute kom¬
men müssen , hauptsächlich im Bäckergewerbe in Form überhöhter
und übersteigerter Gewinnspanne hängen geblieben ist .
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* diesen Gründen legen beide Staaten einen so großen Wert
in

" / ?* Befestigungen der Alpengrenze . Frankreich bat
.. . er Zeit von Savoyen bis zur Riviera sieben neue Sverr-
E'«ungen angelegt (Mont Blanc, obere Jsöre , Mont Cenis.

5t0, j
8n 'corö . Mon Visa , Paß Maddalena, am Taro h«i Nizzas,

lof
®" bat schon früher die Pässe stark befestigt und bat die Dis -

seiner Friedensarmee nebst einigen neuausgestellten
^ j?" T̂ruvvenoerbänden nabe hinter seine Sverrlinie gelegt .

e Staaten wissen , daß der llebergang eines offensiven eigenen
fyj*5 über die Alven schwierig werden wird und Zeit kosten wird,

kann Italien nur nützen , während sie Frankreich schadet.
^ toIien dat offenbar die Absicht , Jugoslawien niederzu-

i(t ." " . bevor Frankreichs Heer in Oberitalien erscheint . Hierbei"
. 'Ht die Einschätzung der Serben durch den italienischen

zu gering . Die Serben waren von jeder die beste
JttV des Balkans. Sie waren den Oesterreichern weit überlegen
die p

und Führung und erlagen schließlich nur der Masse ,
" " dermalste . Es besteht keine Veranlassung , sie heute

di, j v
r einzuschätzen , im Gegenteil , sie baden beute noch dazu

soldatischen Elemente des alten Oesterreich, die Kroaten
^

^ 'ovenen mit. in ihren Reihen .
£>0 * an *ier jugoslawischen Grenze alles getan , um raschen

»»» f
fa

. }u sichern und bat aus dem Kreuzfeuer jugoslawischer
li ^ ^ uzdsischer Flieger , die ober i t a lien ische » entr ali -
<n J 1 «ewesene Rüstungsindustrie schon vor einiger Zeit
“' •ebe

fl?n3e -̂ dnigreich dezentralisiert . Die Anhäufung seiner
slnn,j . "^dislokationen hinter dem Aufmarschraum gegen Jugo-

^
" ' st beträchtlich.

" "' ' r nun beobachten konnten, wie Frankreich und Italien
Hj 8 ]

i
.
u8 aus ihre Seerüstung jede Verbandlungs -

"
Xch h.

' ^ ^ e ' 1 >n London » er ft orten und wie Italien sofort
Scheitern der Londoner Konferenz mit Macht seine un -

>»

wenig kann es wegen seines Weges nach Indien und Aegnvten
einen Sieg Italiens über Frankreich dulden . Seine Beteiligung
ist nur eine Frage der Zeit . Dieser Gedanke ist wohl sicher auch
in deutschen maßgebenden Stellen gedacht worden. Er liegt so
nabe , daß er kaum außer Betracht bleiben kann .
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‘H n Seerüstungen fortsetzt , so muß das mit dem Kriegsolan
jI % v Beziehung stehen . Wenn wir oben darauf bingewiesen
'* ' ine A ^cr ^ ebergang über die schwer befestigten Alvenväsie" ^ ^ legenbeit von großer Schwierigkeit ist , die jedenfalls eine

^ebank
"Scheidung hier verhindern , so muß Frankreich auf den

>*i„ » kommen , das eveMuell bedrängte Jugoslawien durch

n

ik
ins

i# '

a/ 1

oy »viumui , IIU7 t LTtinUlU y)U» lT| iuu >ivi ;
Ihey y ott * »u Soulagieren, ja sogar Landungen seiner ofrikani .
'uf >n Italien möglich zu machen , während Italien dar-
l,I,neer nruß , durch die Herrschaft auf dem östlichen Mit-

b
' französische Flottenoveration zu verhindern und über -

X«nr Seeverbindungsweg Frankreichs nach Afrika und zu fei »
(). -v

"cn Soldatenreservoir abzuschneiden . Die Flottenrüstun-
^ ' alf

^ Länder liegen hier verankert .
zXerat ^" " it seiner Flotte aus der Adria heraus . Sein" lait e.,

,onSfle &iet liegt zwischen Algier und Frankreich, wenn
X»« , ^ " ifensiv werden will, und zwischen Sizilien und Ge-

iCjfi

v
*

> »sl

v

... • • • »i | ; y wbU 'iu wtu , uuy uuy vyv *
, " n q

” es defensiv bleiben muß. Daher bat Italien in der
*>Iie ^ .

ii fieberhaft an seinen Flottenstützpunkten auf Si -
6o[enQ

n : Messina, Travani und Snracus. auf Sardinien : Mad -
^ >tet

^"^ Inseln San Pietro und San Antioco ge-

! >clî feich seinerseits baut seine Flottenstützpunkte auf Cor -
- ' r t ;

' un^ Vonifaciö aus und sorgt für Verbesserung

aU50e,c i^ ne i Ünd. Diese Kriegshäfen sind Algier , Bona
tn Qffa i A» ii mX sQimviak 11* imifi ffl? n m « nAn a 4» UlQKf , IV Ulli / < III}IUU IU < uaii » »VVUII llUfllll

pttn ouch mit einer italienischen Offensive in Afrika von

»Xtzst v T die Mitwirkung Deutschlands, so schätzen wir die Ver-
Jr ' tjj 1 "eutj^ cn Politik wesentlich höher ein als er . Eine

Deutschlands mit Italien in dieser Sache würde*
»Us v

1 i °,r e n e n Krieg bedeuten , denn so wenig England- " Privatstreitigkeit Italiens und Frankreichs macht , so

Unieritatten bebt
Zur größten europäischen Erdbebenkatastrophe der letzten Jahre
Die Ausmaße der Erdbebenkatastrophe , die das ganze Süditalien

heimgesucht bat , nehmen von Stunde zu Stunde erschreckendere
Formen an . Dauernd wächst die Zahl der als tot gemeldeten Per .
Ionen und bat bereits 1780 erreicht. Die Zahl der Verwundeten
gebt in die Tausende . Viele Ortschaften sind in einen Schutthaufenverwandelt worden, so die Stadt Melsi und mehrere in der Näbe
des erloschenen Vulkans Monte Dulture gelegene Dörfer , der . wie
jetzt einwandfrei festgestellt wurde , das Zentrum des Bebens bil¬
dete. Außerdem haben Neapel , Salerno, Amalfi und eine ganzeReibe anderer Orte schwer gelitten . Auch in Fäzedonia sollen etwa
hundert Menschen umgekommen sein . Umfangreiche Hilfsmaßnah¬
men sind getroffen worden. Ein vollständiges Bild von dem Um¬
fang der Katastrophe wird man allerdings erst nach Beendigung
der Bergungsarbeiten gewinnen können .

Zubilarfeier und Fahnenweihe
der Vaugeweekschah Karlsruhe

Auf dem festlich geschmückten Sportplatz der Freien Turner in
Mörsch fand am Sonntag, den 20, Juli unsere diesjährige
Jubilarseier verbunden mit Bereinssabnenweibe statt . Trotz der
großen Arbeitslosigkeit im Baugewerbe und den andern Industrien,
war die Feier sebr gut besucht . Ein Extrazug bracht die Karls
ruber Arbeiterschaft nach Mörsch , die andern erschienen auf Last
wagen und andern Autos , sowie auf Fahrrädern und zu Fuß .
Außer den zahlreichen Bauarbeitern waren Vertreter und Depu¬
tationen von fast allen Freien Gewerkschaften , der Volksfürsorge
und den Genossenschaften anwesend. Ein Familienfest in bester
Form . Die organisierte Arbeiterschaft in Mörsch bot unter Mit¬
wirkung der Musikoereinigung , des Arbeitergesang¬vereins und der Freien T u r n e r l ch a f t ein wechselreiches
und schönes Programm aufgestellt, das bei dessen Abwicklung un¬
geteilten und reichen Beifall fand .

Mit einigen Märschen, vorgetragen von der Mulikvereinigung

Bereinsvorsitzende, Kollege autner , dos Wort zu einer kurzen
Begrüßungsansprache . Der Redner dankte ollen Anwesen¬
den für ihr Erscheinen und für ihre Mitwirkung und wies darauf
bin , daß zu den bereits früher geehrten 290 Kollegen heute wei¬
tere 125 Kollegen als Jubilars geehrt werden können , so daß die

ununterbrochen angehören , 100 überschritten hätte . Diese Kol¬
legen wären es in der Hauptfach« gewesen , die die ersten Bau¬
steine in der Baugewerkschaft Karlsruhe sum Deutschen Bau-
gewerksbund zusammengetragen hätten . Ferner dankte der Red¬ner der Zahlstellenleitung Mörsch und der Freien Turnerschaft , so-wie allen mitwirkenden Vereinen für den schönen Empfang und dre
Bereitstellung des Fcstvlatzes.

Anschließend wurde »um Weideakt der Vereinsiahne
geschritten. Fräulein V u r k o r t - Mörsch enthüllte die Fahne miteinem inhaltreichen Prolog, der stürmischen Beifall gefunden bat .Kolleg« K a r ch e r als Vereinsfahnenträger übernahm die Fahneund brachte zum Ausdruck, daß er diese jederzeit nach den gewerk¬
schaftlichen Grundsätzen und den Grundsätzen der internationalen
Gewerkschaftsbewegung den Bauarbeitern vorantragen werde.Kollege Kleiner dankte den beiden Vorrednern im Namen der
Baugewerkschaft und sprach den Wunsch aus, daß sich alle am Bauund für den Bau arbeitenden Kollegen unter dieser Fahne zu¬sammenfinden mögen, getreu dem Grundsatz „ Einigkeit machtstark" .

Die Bauarbeiterjugend begleitete die Fahne mit einem
Svrechchor , in dem di« unbeugsame Treue »um Verbände undder Fabne zum Ausdruck kam . Die Festrede wurde vom Be¬
zirksleiter des D.B.B. , Kollegen Jakob K n ö ß - Frankfurt a. M.,gehalten . Der Redner würdigte eingangs seiner Rede die Ver¬dienste der Jubilare , die sie nicht nur im Interesse der Bau¬arbeiter, sondern auch im Interesse der gesamten Arbeiterschaft ge¬leistet haben . Die jüngeren Kollegen haben alle Ursache , das vonden Alten Erkämpfte nicht nur zu halten , sondern weiter auf- und
auszubauen . Die Ilnternebmerverbände und mit ihnen die ganzeReaktion in Deutschland wäre unablässig bemüht , die Arbeiter¬
schaft in wirtschaftlicher und politischer, insbesondere in sozial¬politischer Hinsicht zurückzuwerfen , und ihr steuerliche Lasten ouf-
zuerlegen , die sie nicht »u tragen in der Lage wäre . Bei der
bevorstehenden Reichstagswahl gebt der Kamvf um die Macht
zwischen Kapital und Arbeit . Bei diesem Ringen muß die Arbeiter-
schalt Sieger werden, wenn unübersehbares Unbeil von uns al»
gewendet werden soll . Millionen von Arbeitern befinden sichleider beute nicht auf unserem Boden , sie in unsere Reiben zuführen , ist eine zwingende Notwendigkeit . Auf wirtschaftlichemGebiete gelte es, die bestehenden Lohn- und Arbeitsverträge aus-
z-ubauen . Die Jugend muß den Geist der Gewerkschaften , der Par¬tei und des Genossenschaftswesens in sich aufnehmen , denn sie wird
zu vollenden haben , was die Alten begonnen haben . Die Bau¬
arbeiterjugend ist durch die bestehenden Tarifverträge beute besser
geschlitzt wie früher , sie haben diese Erfolge der »Lben und ziel -
bewußten Arbeit der Alten »u danken. Wenn mir auch in der
Zukunft einig im Wollen und der Tat sind , dann brauchen wir
keine Bange haben , die Arbeiterschaft wird und muß sieg " N.Starker Beifall folgte den Ausführungen des Redners

Alsdann wurde zur

Ehrung der Jubilare
geschritten. Der Kollege Kleiner verlas die Namen der 125
Jubilare , die sich in zweieinhalb Jahrzehnten um die Arbeitersoche
verdient gemacht haben und überreichte ihnen ein künstlerisch aus¬
gefertigtes Ebrendivlom des Bundesvorstandes mit dem einge¬
druckten Motto: „Du hast gehandelt nach dem Wablsvruch treuer
Volksgenossen: Einer für Alle und Alle für Einen" . Dafür dankt
dir der Baugewerksbund . Einem dreifachen Hock,auf die Jubilare
und den Deutschen Baugewerksbund stimmten die Festteilnehmer
begeisternd zu.

Der noch folgende Teil des Programms brachte Musik, Gesang
und turnerische Vorführungen der Mörscher Vereine . Zusammen-
fassend kann gesagt werden, daß der 20 . Juli ollen F^stteilnebmern
in guter Erinnerung bleiben wird , denn es war ein Tag , wo dre
Freundschaft und Kollegialität gepaart mit dem Geiste der Zu¬
sammengehörigkeit als oberstes Gesetz der Arbeiterschaft anerkannt
und neu gefestigt wurde. er .

Chesredaknur Georg Schrpfltn . DerontwortNch : PoNNk , Areistaar
Baden , Volkswirtschaft, Au» aller Welt , Letzte Nachrichten, ferner I . B . :
Gewerkschaftlicher, Feuilleton und Aus der Bartet : S . Grünebaum ;
Grotz -KarlSiutze, Gemeindepolitik, Soziale Rundschau. Sport und Spiel,

ozialistische » Jungvolk, Heimat und Wandern . Briefkasten, ferner , . V . :
Oleine badische Cdronik, Au» Mlttelbaden , Durlach, GertchtSzettung:
Josef Etsele . Verantwortlich für den A n z « t g « n te t l: Gustav
Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Baden .
Druck und Verlag : Berlagsdruckcret VolkSfreund

G . m . d . S>. Karlsruhe .Zahl derjenigen Kollegen, die dem Verbände und mehr Iobre

Cigaretten — in altbewährter Qualität ! Hill
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Auf stur WahlscMacht
Genossinnen und Genossen !

.9ferau« am dem Bau !
Set Kampf zur Reichstags « ahl hat bezon -

tuit ! Me sich schon jetzt übersehen licht. werden alle Parteien
in der Hauptsache den Kamps gegen die Sozialdemokratische
Partei führe» . Wir alle wissen , warum das ge .
schieh t . Auch unsere Gegner wissen, dah die Sozialdemokra¬
tische Partei diejenige grotze Polkspartei ist. die eine

vernünftige, fortschrittliche, allen Schaffen
dem und den mim feiern Verurteiltenmigute

kommende {Politik IreiM
Sie Gegner fürchten daher , dotz diese Erkenntnis immer wei¬

tere Kreise der Wähler durchdringt, und dah zu erwarten steht ,
dah die sozialdemokratische Fraktion im kommenden Reichstag
stärker wird , als fie es im nunmehr aufgelösten Reichstag war .

D«o was unsere Qegner fürchten und rer
hindern irollcn, muß uns Ziel sein.

E« gilt jetzt , durch fieberhafte Agitation in
Wort und Schrift Aufklärung in jede Hütte zu tragen .
Genosse« und Genossinnen '. Unterstützt die Parteileitung in
diesem Bestreben .

Von JefSFf ab bis mim Wahltag gehört jede
Freistunde der {Parteiarbeit ! Steiner bleibe

mi {Hause, wenn die {Parteileitung mir
Arbeit ruft !

Reben der Agitation durch unsere Presse , durch Der «
sammlungen und Flugblätter muh einsetzen eine

persönlich lebhafte Jlnfklörungsarbeit von
{Hans mi '.Hans .

Jede Familie muh erfahren , dah nur die Sozialdemokra¬
tische Partei der Anwalt der Interessen aller Minderbemittel¬
ten und Notleidenden ist . Sie politische Situation für unsere
Agitation ist gut . Sie weithin sichtbare gute Arbeit unserer
Reichstagssraktion muh durch Kampf zum Erfolg geführt
werden.

Auf Genossinnen und Genossen !
Gewerkschaftler, Sportler und Jugend !
Auf mir Arbeit ! {Heran an den Feind !

Helft dafür sorgen, dah wir auch die nötigen Geldmittel
bekommen. Zeichnet die Euch zu Gesicht kommen¬
den Sammellisten ! Roch immer ist es sch dah die Mehr¬
zahl unserer Anhänger diese Beiträge am Munde absparen
muh. Wir bekommen keine russischen Rubel , kein Geld von der
Industrie , nichts von Erohagrariern und Erohpenstonären ,
die natürlich diejenigen Parteien unterstützen, von denen sie
Bekämpfung der aufstrebenden Arbeiterbewegung erwarten .

Genossinnen und Genossen ! Ster £tan der
die somaldemokratiseiie {Partei von jeher

ausseichnete , muß fuch befreien!
deshalb auf an die Arbeit !

Die Leitung des Ägitationsbezirks karlsruhe - pforzheim - Offenburg
I . A. : Trinks .

j SarlOemmIcr j
3 « <5e » et im sächsischen Erzgebirge ist 90 Jahre alt Genosse

Karl Demmler gestorben , der wobl als das älteste
Mitglied der deutschen Sozialdemokratie angesvrochen werden
konnte. Demmler hat noch, als blutjunger Mensch , im Jabre 1864
Ferdinand Lass alle veriönlich kennen gelernt und sprechen hö¬
ren . wenn ich im Augenblick nicht irre , im „Pantheon " in Leipzig.
Im Jahre 1867 war er bereits im sächsischen Wahlkreis Stolberg -
Schneeberg agitatorisch tätig für die Kandidatur Wilhelm
Liebknecht , der zum Vorbereitenden Norddeutschen Reichstag
kandidierte . Dom Jabre 1867 bis zur Reichstagswahl 1924 hat
Demmler bei sämtlichen Reichstagswahlen aktiv und füh¬
rend im Stolberger Kreis für die Sozialdemokratie gewirkt,
jahrzehntelang war er der unbestrittene Führer in dem obenge¬
nannten Wahlkreis , lieber 60 Jahre bat Karl Demmler für
die Idee des Sozialismus in vorbildlichem Opfermut und nie wan¬
kender Angriffslust gekämpft und- während dieser kairm glaublich
langen Zeit schwere politische Kämpfe mit durchgefochten , dabei
aber auch eine lange Kette bärtester Entbehrungen erleiden müssen .
Seit den Sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts bis etwa 1924
könnt« man sich im Schneeberg-Stollberger Wahlkreise unmöglich
eine Kreisvarteiveriammlung vorftellen, ohne den „alten Demm¬
ler"

, der noch als A ch t z i g j ä b r i g e r in oit erstaunlichster Frische
in die Debatten eingriff .

'

Als ich gestern früh aus Chemnitz die Nachricht vom Ableben
Demmlers erhielt , Habe ich wieder einmal - in den bereits
vergilbten Bänden des „Dolksftaat" geblättert , ein ganz seltener
Schatz , den mir vor einem VierteljaHrbundert ein schon längst ver¬
storbener Alters - und Kampfgenosse Demmlers geschenkt bat . Sel¬
ten eine Nummer , besonders während des Krieges 1870/71 , in der
nicht Korrelvondenzbeiträge von Demmler aus Geyer enthalten
wären . In seiner einfachen und klaren Sprache verstand es Demm¬
ler , die oft unheimlich drückende Not im Erzgebirge während des
damaligen Krieges zu schildern . Er selbst , der typische sächsische We -
Hervroletarier , mit dem zierlichen Körper , schildert , wie er mit
Holzmachen im Walde gelegentlich wieder einmal einen Taler ver¬
dient habe, der für eine Woche „ausreichen" muhte , um die zahl¬
reiche Familie in der denkbar primitivsten Weile zu „ernähren ".
Festtage waren es , wenn ab und zu genügend Fett vorhanden war ,
um Pilze schmoren zu können , llnd aus launigen Erzählungen non
ihm selbst babe ich noch in Erinnerung , wie ausgezeichnet inmitten
bitterster Not auch ein richtiger und fetter — Hunde braten ge¬
schmeckt bat .

Vor .83 Jahren , auf einer Radtour von Böhmen nach Burgstädt
zurückkebrend , lernte ich Demmler in Geyer kennen , und seitdem
verband uns eine treue Freundschaft. Noch sehe ich ihn in der
ärmlichen Stube an seinem Webstubl sitzen , der während der Ar¬
beit knarrende Geräusche von sich gab. Demmler muhte sich , als die
Haare schon ergraut waren , in langer und fleihiger Arbeit sein
kärgliches Brot verdienen . Er war wobl schon ein Sechziger, als
die in Geyer fortschreitende Genossenschaftsbewegung ihm zu einer
Existenz verholten bat , die ihm auch im Lebensabend materiellen
Schutz gewährte . Strengste Pflichterfüllung , flammender Idealis¬
mus und eine unbeirrbare kameradschaftliche Treue waren diesem sel¬

tenen und herrlichen Menschen wesenseigen. Als ich im Reichstags -
wablkreis Stollberg -Schneeberg nach den Hottentottenwahlen 1907
zum erstenmal in einer Nachwahl kandidierte , führte mich Demm¬
ler in seiner Wohnung vor das Bild des alten Liebknecht ! „Siehst
Du , der dort ( Liebknecht ) war unser erster Abgeordneter . Jetzt wirst
Du es werden. Mache Deinem ersten Vorgänger keine Unehre . .

"

Als der Weltkrieg ausbrach und die Frage der Kriegskredite spruch¬
reif wurde , schrieb ich . in Erinnerung an die Tatsache, dah 1870
Liebknecht und Bebel bei der Abstimmung über die Kriegskredite
sich der Stimme enthalten hatten , an Demmler und teilte ihm
mit , dah ich für die Kredite stimmen werden — eine andere Hal¬
tung sei für mich nicht möglich . Ich bäte um eine Antwort . Sie
lautete kurz und bündig : „Folge Deiner Ueberzeugun g !"

Vor 5 Ähren hatte ich zum letztenmal das Glück, Demmler 'zu
sehen und zu sprechen , bei einem Parteifest in Gener. Noch heute
zittert in mir die tiefe Bewegung nach , die damals uns alle er -
fahte , als er am Vorabend des Festes in einer Ansprache in Rück¬
sicht auf sein hohes Alter Abschied aus der aktiven politischen
Tätigkeit nahm . „Jahrzehntelang habe ich den Sveer
in Ehren getragen und geführt . Nunmehr sind
meine alten Hände zitterig und schwach geworden ,
ich lege jetzt den Sveer in iunge kräftige Fäuste . .

"

Stehen wir alle nicht ein bihchen beschämt und tiefbewundernd
vor der Tatsache einer mehr als 60 jährigen Tätigkeit
im Dienste der Partei ? llnd vor der weiteren , dah dieser Prole¬
tarier aus dem Erzgebirge erst nach Vollendung des 80 . Jahres der
praktischen Mitarbeit entsagte?

Am Sonntag mittag werden die erzgebirgischen Proletarier den
als Kämpfer und Menschen gleich bewundernswerten Führer zur
letzten Ruhe begleiten . Und sie alle werden in tiefer Trauer und
von aufrichtigen Dankgeiüblen beseelt , von Karl Demmler Abschied
nehmen , der sich auch der gröhten Wertschätzung Bebels und Lieb¬
knechts erfreute . Bindende Verpflichtungen des eben einsetzenden
Wablkamvfes hindern mich zu meinem grohen Bedauern daran , dem
alten Freund und Kameraden persönlich die letzte Ehre zu erwei¬
sen. So sei ihm vom Rande des Schwarzwaldes nach dem Erz¬
gebirge an das frisch aufgeworfene Grab ein wehmütiges „R » he
sanft " und ein herzliches „Habe Dank " zugerufen.

Ich batte einen Kameraden ,
Einen besseren sindst Du nicht . . . .

Georg Schävflin .

| {Pariei -llachrldMen
Hohenwettersbach. Am Samstag , 26 . Juli , abends 8.30 llbr ,

findet in der Kanne eine sehr wichtige Mitgliederversamm¬
lung der Sozialdem . Partei statt , wozu sämtliche Mitglieder ein¬
geladen sind .

I Aus dem Gerichtssaal
Die Ferienstrafkammer spricht frei

im . Karlsruhe . 25. Juli . In ihrer heutigen Sitzung svrach die
1 . Ferienstrafkammer ( Vorsitzender Landgerichtsvräsident Dr . Rud -
mann ) den Hausierer Heinrich B . aus Durlach- Aue , der seinerzeit
vom Schöffengericht Karlsruhe wegen Notzucht zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt worden war und gegen dieses Urteil Be¬
rufung eingelegt batte , von der erhobenen Anklage frei .

Am ■oQlek
Oos Koblenzer Unglück

So « Ergebnis der amtlichen Untersuchung de« Koblantztt
Unglücks i

Koblenz, 29. Juli . Die vom Reichsverkebrsmimsterium »E i
ordnete Untersuchung der Brückenkatastrovbe bei Kable«» W"

gestern ihr Ende . Durch den Ministerialkommisiar wurden die *•' ;
treffenden Beamten eingehend verhört und die Erhebungen "
Ort und Stelle vorgenommen. Die Brücke , die die Einfahrt ^
einem Baubasen überbrückt, war im Jahre 1887 erbaut word^
und nicht für den allgemeinen Verkehr bestimmt.
Anlah der Beleuchtung der Feste Ehrenbreitstein hatten sichJjJJ
Abend des 22 . Juli am Usergelände beim sogenannten Neuendo«"
Eck ungewöhnlich grohe Menschenmassen versammelt, die nach ^
endigung des Feuerwerks auf dem nach Koblenz-Lützel führende
Schartwiesenweg zurückfluteten. Eine Anzahl Zuschauer wäb ^
um schneller vorwärts zu kommen , den Leinpfad , der im Zuge ^
Brücke liegt , und der , weil er kein öffentlicher war , auch kein« ^

leuchtung hatte . Der Menschenstrom ballte sich auf der Brücke 9^
lammen , was um so verhängnisvoller wirkte, als irgend ein
eignis auf der Mosel oder am gegenüberliegenden Ufer die klm '

merksamkeit der auf der Brücke befindlichen Pasianten erregte ,
indessen unvermittelt stehen blieben , während von den Nacht**'

wenden schärfstens nachgedrängt wurde . Infolge der lleberlashO "
wurden die Schwimmer der Brücke vollständig unter Wasier i1“

drückt und die Brücke kenterte. ,
Nach Mitteilung des Polizeipräsidenten waren von der SW

volizei alle .Vorsichtsmahregeln getroffen , um eine glatte Sfffct®1“'

lung des Verkehrs vom Neuendorfer Eck nach Koblenz-Lützels
gewährleisten . Die polizeilichen Ermittlungen Haben zu dem '

gebnis geführt , dah es sich um einen tragischen Unfall bandelt . ^ !
sich bei der Verkettung unglücklicher Umstände jeglicher mttr ]
lichen Voraussicht entzog . ,

Fünf Tote bei einem Flugzeugunglück in Mexiko
Neuyork, 25. Juli . Wie Associated Preh aus Mexiko berichtet, ^ ,

sich dort während einer militärischen Flugübung ein schweres
glück ereignet . Eine in einer Staffelformation liegende Masch"
explodierte und rih beim Absturz ein mit ihm fliegendes Flus »^ ,
mit hinab . Beide Flugzeuge fielen auf einen Turnplatz . Die »'

Insassen waren sofort tot und ein Mann , der aus dem TurnM ^
Handball spielte, wurde gleichfalls unter den Trümmern der &
den Flugzeuge begraben.

22 Tote bei der Wirbelsturmkatastrophe in Italien
T r e v i s o , 25. Juli . Die Zahl der bei dem gestrigen ft?' ***,

sturm in der Provinz Treviso ums Leben gekommenen Pers**^
hat sich um 2 aus 22 erhöht . Auherdem find 100 Personen ver>'
und 200 Häuser beschädigt worden.

Tragischer Tod im Waffenladen
Berlin , 25 . Juli . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich ^

abend in einem Waffenladen in der Jägerstrahe , als ein Herr »
Heeringen , der eine Erveditionsreise unternehmen wollte , si«
Gewehre und Revolver zeigen lieh und die Munition für die
seinen Waffen probierte , löste sich plötzlich ein Schuh , durch
der Verkäufer Krause auf der Stelle getötet wurde . Die KriE °^
volizei, die Heeringen zunächst in Gewahrsam nahm , prüft , ob
sich tatsächlich um einen llnglückssall handelt .

Schweres Unglück in einem amerikanische« Vergnügung »^
Omaha , 25. Juli . Im Vergnügungspark Krug - Kark stürzte

Bierwagenzug einer Berg - und Talbahn aus 12 Meter 4>ähe °
(i

Bon den Insassen waren vier aus der Stelle tot , 10 wurden v
letzt , davon drei schwer.

Ueberfälle mit dressierten Hunden ,
Berlin , 25. Juli . (Giß. Meldung .) Wegen Sittlichkeitsverbre ^ ,

hatte sich heute der Arbeiter Alfred Puff aus Weihenlee »a*
jd|

Strafkammer des Landgerichts 3 zu verantworten . Er hatte ! ,
mehreren Fällen Frauen nachts auf der Landstrahe bei Weim^
überfallen und auf seine Ovser, wenn sie sich wehrten , zwei
sierte Doggen gehetzt. Die Hunde stellten die Frauen und
derten einen Widerstand . Das Gericht verurteilte den Angekla »
zu einem Jahr einem Monat Gefängnis .

Eine ganze Familie Opfer der Wirtschaftslage
Laibe an der Saale , 25 . Juli . Die Familie des hiesigen

wirtes Strutz wurde gestern tot in der Wohnung aufgeiU *,^
Türen und Fenster waren abgedichtet und die Eashähne ß**L ft»
Es bandelt sich um den Pächter des Gasthofes vom Goldenen
seine Ehefrau , keine 54jäbrige Schwester und zwei noch nicht er» je
lene Kinder . Der unselige Entschluh ist auf wirtschaftliche ©“

rigkeiten zuriickzusühren .

Festnahme einer fünsköpsigen Einbrecherbande ,,
Cannstatt , 26. Juli Der Stuttgarter Kriminalpolizei ist fi

aus dem Babnbof Cannstatt ein Schlag ersten Ranges seglück - ^
gelang ihr , eine aus fünf Personen bestehende Einbrecher»^ ,
dingfest zu machen . Die Verbrecher — es handelt sich dem Der i<
men nach um polnische Staatsangehörige — waren nachnritta» ^
Stuttgart eingetroffen und batten sich in Cannstatt eingerd^ ii
von wo aus jedenfalls neue Einbrüche geplant waren . Es (i

'
sich bei dieser Diebesbande um gefährliche, teilweise auch
beblich vorbestrafte Burschen , die der Polizei als gewerbss"^
Laden- und Geschäftseinbrecher bekannt sind . Die Bande bat >

^
Wohnsitz an der deutsch-polnischen Grenze in Oberlchlesien -
dort aus haben sie auch Raubzllge über Beutben in hö» inji «'1
verschiedener deutscher Länder ausgefübit . Die gestohlenen 24
die einen grohen Gesamtwert präsentieren , bat die Bande
Kattowitz nach Polen gebracht, wo sie in die Hände gewerbsw
Hehler gegeben wurden . Auher den Stuttgarter Fällen
noch zahlreiche andere in Würtemberg , PreuHen, Thüringen ,
der Tschechoslowakei verübte Einbrüche aufgeklärt .

Ter Mate -TeeSprudel , Bronte genannt , hat aus Grund feine*
zeitlichen Wirkung bereits beute grohen Eingang in Deutschland»
rung gefunden und >ft zugleich «in dervorragendeS <Zrfrtfch »E " ,I "
Au bezii^ en durch . A . Müller , Rneinstrahe 42. Karlsruhe
Inserat .)

MAGGI
Nur kurze Zeit mit Wasser zu kochen
1/4 Liter vorzüaliche Bratensoße 15

Kochfertig
1 Würfel für
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vom St. Bürokratius
Die Klassen

batte ich aus dem alten Amtsgericht in Aachen zu
i3 " ls ich den unentbehrlichsten Nebenraum des Gebäudes ouf -

!"nd ich drei Kabinen deren jede an der Tür eine andere^ chnst trug . Nämlich:
l ^ Höhere Beamte .
2- Mittlere Beamte .
3 . Männer . S . L.

>
Beamte

j .r ' « aenb einem Reichsabwicklungsamt bewundert sin privater
3eo»»+

er ’ 'n welchem gemächlichen Temvo der amtierende Ober-
^? '" te X . jCi n Arbeitspensum erledigt . Zum Schluß kann er sich'

.herkneifen, sein Erstaunen zu äußern .
4eän

Ur " chiö'.Ä Mark , die ich bier im Monat verdiene .
" ent-

vr}
te Beamte , „ tue ich gerade genug.

"
"jf 05 ? £ j c bekommen nur ackitzig Mark im Monat?"

bi»
31? ’ ' b ! Mein Eebalt ist 640 Mark . Und wenn ich oensioniert
• »ab« ich 560 ."

*

» Bürokratius
«f1

. Dossischen Zeitung entnehmen wir folgende Mitteilung :
Frau beschenkte mich vor acht Wochen mit einem Mäd -

^er Ortskrankenkasie der Stadt B . erhielt sie daraufhin
>in» ^ ^chnerinnenunterstühung . Mit der letzten Rate wurde ihr

^
"

rankdeitsbescheinigung ausgebändigt , aus der u . a . steht :
Erkrankte hat sich die Erkrankung weder vorsätzlich noch

i,^ vegehung eines durch strafgerichtliches Urteil festgestellten Ver-
Ö " 5 »der durch schuldhafte Beteiligung bei Schlägereien oder
Bändel zugezogen .

" . . .

«̂ Ä ^Mebr als zehnjähriger Bauzeit ist kürzlich die Bahnlinie
Münster nach Dortmund eröffnet worden. Zur grohen Freudei ^ X AM a,MV OXat*4A«MWaM A A»i4a

Zu viel Ueberschwenglichkeit

betroffenen Städte , Städtchen und Gemeinden. Die erste
- ■ ‘ des ersten Zuges war ein Triumvbzug . Hobe , mittlere und

Eisenbahnbeamte fuhren mit den Ehrengästen unter FLb-
des Präsidenten von Station zu Station , überall durch

und weitzgekleidete Ebrenjungfrauen und Blumensträu -

■le«*

hei"
i

e'C
i K
jfd
ob "

V
■sP

begrübt . Es hagelte Imbisse , Ansprachen und Ge
Ws l̂uf einer kleinen Dorsstation erscheint die Deputation unter
aUftrEiner einzigen Ehrenjungsrau — mehr batte man nicht
kch sE'den können . Der Präsident , schon etwas abgekämpft, neigt
»US

®0 ?.I» oHenb geschmeichelt der Voluminösen entgegen . . . und
^ "sterischem Munde ertönt ihm breit und getragen desSvm -

b^ ^ unsterländiichem Munde ertönt ihm breit und getragen des
,^ js

"ur erster Vers : „Sei mir geglüht , du lang ersehntes Damvf-
( Tagebuch.)

*

* Ein Held
Station Dufficd (England ) wurde ein Zug in Richtung

WsL - not dem Einfahrtssignal „Halt !" zum Stehen gebracht.
• tJer begab sich zum nahegelegenen Stellwerk , wo er den

en Stellwerkswärter tot fand . Im Todeskampf batte der
"och alle Signale auf „Halt " gestellt, somit jedem möglichenH vorbeugend.

Mus der Stadt Sturladi
Äl. ^ us. aimikratisch« Fraktion . Am kommenden Montag findet im

Zimmer 1 , abends um 8 Uhr , eine Fraktion ^ itzung statt .

Naturtheater Durlach
In Karl Weihingers laubumkränztem Naturtheater

auf dem Lerchenberg gabs am vergangenen Sonntag wieder
„viel Svatz"

. Bei prächtigstem Wetter amüsierte sich eine stattliche
Zuschauerschait einige kurzweilige Stunden hindurch an den lusti¬
gen Streichen des „To llen Mädel s"

, das sich ihren spinne»
züchtenden Auserwählten nach mancherlei' komischen Zwischenfällen
glücklich ergattert . Karl Mehners ivielfixe Mimenschar, aus
der die niedliche und gewandte Herta Metz (Titelrolle ) noch
besonders hervorstach , bot wieder unter seiner temposlotten Füh¬
rung und Mitwirkung nur Vergnügliches und Gediegenes, so datz ,wie immere alle Besucher hochbesriedigt diese schöne und angenehme
Stätte sonntäglicher Erfrischung und Erheiterung verliehen . Lage,Stückwabl und schauspielerische Qualität verbürgen , wie sich nUn
nach den seitherigen drei Svielnachmittagen erweist, auch diesen
Sommer dem „Lerchenberg" den wohlverdienten Erfolg . Das zäh
und willensstark durchgesetzte und geschäftliche und künstlerisch aus¬
gezeichnet geführte Unternehmen Hot berechtigten Anspruch auf
weitestgehende Beachtung und Unterstützung. Dah ihm beide in
ständig wachsendem Mähe zuteil werden, zeigt für zunehmende
Anerkennung seines Wertes .

Sport \

Fuhballvorschau, 3. Bezirk
In Grünwinkel finden anlählich des 20jährigen Stiftungsfestes

folgende Sviele statt : Am Samstag Darlanden —Pfortz, Bulach—
Hagenbach , Fr .T . Karlsruhe —Durlach. Am Sonntag treffen sich ab
12 Uhr auf dem Gelände in Grünwinkel folgende Mannschaften :
Eggenstein Jgd .—Mörsch Jgd . , Reuvsotz —Königsdach, Eisenbahner
—Ottenhausen,Kandel —Brötzingen, Altluhheim —Mörsch , Grünwin¬
kel —Neckarau , Union Karlsruhe —Eggenstein, Hagsfeld—Neuburg¬
weier .

Außerdem finden auf den Plätzen der erstgenannten Vereine
noch folgende Spiele statt : Buckenberg —Eisingen, Wilferdingen —
Berghausen , Svielberg —Ottenhausen , Durlach—Knielingen , Wein¬
garten —Hagsfeld 1 b , Muggensturm , der neue Streiter tritt gegen
Baden -Baden an . Fl . '

Han - ball
Um die süddeutsche Meisterschast

Nachdem es am vorletzten Sonntag dem Vertreter des 10 . Krei¬
ses in Feuerbach gelungen war , den Württembergmeister Kannstatt
durch einen 4 : 7-Sieg aus dem Rennen zu werfen, steht Pfedders¬heim am morgigen Sonntag in Worms zum Endspiel Nürnberg -
West gegenüber. Es ist schwer, irgend einer Mannschaft die gröhe-
ren Chancen zuzusvrechen , zumal gerade unser Meister zum ersten¬mal an solchen Kämpfen teilnimmt . Die bisher gezeigte Sviel -
weife läßt jedoch bestimmt ein gutes und ehrenvolles Abschneidenerhoffen.

\ 9Ueine bad. Chronik

Freiburger Klinik erlag . Seine Mitfabreriu kam mit einigen
Hautabschürfungen davon.

Ubstadt ( Amt Bruchsal) , 25. Juli . Autounfall . Emil Meister von
Weiher fuhr gestern abend bie an der gefährlichen Strahenkreuzunü
vor dem Ort mit seinem Motorrad einem Auto in die Flanke und
erlitt derartig schwere Verletzungen, dah er ins Bruchsaler Kran¬
kenhaus verbracht werden muhte.

' Beide Fahrzeuge sind ftorf be¬
schädigt .

Rot (Amt Wiesloch) , 25. Juli . Nicht an Wagen hängen . Der vier
Jahre alte Knabe des Landwirts Mösch bängte sich yach Kinderart
an einen Wagen , svrang plötzlich seitwärts ob und würde von dem
entgegenkommenden Auto , des Dr . Weber ersaht . Der Junge ver¬
schied nach seiner Verbringung in die Heidelberger Klinik . .

Mannheim , 25. Juli . Berkehrsunfall — 1 lotet , 1
Schwerverletzter . Am Donnerstag nachmittag gegen 3 Uhr er¬
eignete sich an der Ecke Jungbusch- und Hafenstrahe ein tödlicher
Berkehrsunfall . Ein Lastauto , das über die sogenannte Svatzen-
brücke fahren wollte , suhr ein die Hafenstrahe hcrkommendes Motor¬
rad an . Der Motorradfahrer wurde samt dem Soziuvsahrer zu Boden
geschleudert . Auf dem Wege zum städt. Krankenhaus ist der eine Ber -
letzte , Salzgeber aus Bad Dürkheim seinen Verletzungen erle )
gen . Der andere Verletzte, Handlich mit Namen , erlitt einen
Schädelbruch.

Heddesheim ( Amt Wertbeim ) ; 25. Juli . Folgen des Leichtsinns.Mit einem Flobertgewebr schätz der 18jäbrige . Bäckerlehrling .Hein¬
rich Dehoust aus Friedrichsfeld dem 18jährigen DienstmädchenBarbara Eahner von hier das rechte Auge aus . In der. Meinung ,bah das Gewehr nicht geladen sei , hatte er abgedrückt und das
Mädchen direkt in das Auge getroffen , das sofort auslsetz.Das Mädchen wurde nach dem Akademischen Krankenhaus in Hei¬
delberg verbracht. Der Täter ist flüchtig. . .

Miillheim , 25. Juli . 120 Jahre Stadt Miillheim . Am 2 . März . 1810
wurde die Gemeinde Müllheim zur Stadt erhoben, es sind also . seit
diesem Tage 120 Fahre verflossen .

Bannholz (Amt Waldsbut ) , 25. Juli . Ein Sägewerk eingeäschert.
Gestern abend kurz vor Mitternacht brach ln dem Sägewerk I e b l e
Feuer aus , dem das gesamte Anwesen zum Opfere fiel . Das Feuer
breitete sich mit rasender Geschwindigkeit , aus unt fand in . den
zahlreichen Holzvorräten reiche Nahrung . Am Brandvlatz erschienen
die Wehren der Umgebung, die Motorspritze Waldshut und > eine
Abteilung der Staatspolizei , von Waldshut . Sir muhten sich dar¬
auf beschränken , ein Uebergreifen des Feuers auf die benachbarten
Grundstücke zu verhindern und das weiter vom Brandvlatz ent-
fernte Holzlager abzutragen . Das Sägewerk wurde vollständig
eingeäschert. Dabei sielen auch das Sägegatter , ein Dieselmotor
sowie ein Elektromotor dem Feuer zum Opfer . Der Schaden ist

i noch unbekannt , ebenso die Brandursache . Der . Versicherungswert
des Gebäudes beläuft sich auf 12000 ^ . Das Sägewerk war erst
vor einigen Jahren errichtet worden.

B u g g i n g r n , 25. Juli , Todesfahrt mit dem Motorrad . Der
Mitinhaber der bekannten Weinfirma Hermann Blankenborn
in Mühlheim , der 26 Jahre alte Hans Blankenborn , fuhr gestern
nachmittag mit seinem Motorrad ans der Landstratze Staufen —
Buggingen gegen einen Prellstein : er wurde vom Rad geschleudertund erlitt einen schweren Schiidelbruckh dem er am Abend in der

Marktberichte
Gengenbach. Aus dem Wochen markt kostete Butter 1 .70 M

das Pfund , Eier 11 —12 , Käse 20—30 Pfg . das Stück , Asvfel 20—22
Birnen 25—30, Pflaumen 20, Pfirsische 45—50. Etachelbeer?n -20 ,Johannisbeeren 20, Heidelbeeren 40, Grüne Bohnen 18—25 Pfg . dos.
Pfund . . Auf dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel

\

it&anlich billig arbeitet
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O arbeitet wirklich sparsam « 10 Liter (ß )*Spüiwas *
ser kosten nur 1 Pfg . Bedenken Sie einmal , welche
Menge fettiger Geschirre , Bestecke , Töpfe , Flaschen
und Holzgeräte Sie damit reinigen können .
® arbeitet aber nicht nur sparsam , sondern gleich «
zeitig flink . Das müssen Sie einmal gesehen haben ,
wie blitzschnell A Fett und Schmutz entfernt , es
geht wie im Handumdrehen .
© arbeitet sparsam , flink und gründlich . Das gibt
es nicht, daß da noch irgendein Schmutzfleckchen
oder irgendeine Fettspur zu finden ist, wo © ge¬
wirkt hat . Alles strahlt in appetitlicher Sauberkeit
und Frische, in herrlichem © «Glanz .
Ihr sparsamer , flinker und gründlicher Helfer sei ©
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Einheits Preife !
Schlafzimmer, Eiche

2 Bettstellen , 2Nachttische m .Marm .
I Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , I dreitüriger Garde¬
robenschrank mit Wäscheabteil
u . Innenspiegel , 2 Stühle , 1 Hand¬
tuchhalter

nur
Mk. 500 .-

Schlafzimmerin Birke
oderMahagoni im . , genau wie oben

nur
Mk. 500 .-

Speisezimmer , Eiche
1 modernes Büfett , 1 Credenz ,
I Ausziehtisch , 4 echte Lederstühle

nur
Mk . 500 .-

Schlafzimmer und
KQCI16 komplett
bestehend aus : 2Bettstellen . 2Nacht¬
tische . 1Waschkommode m .Spiegel -
aufsatz . 1 dreitüriger Garderoben¬
schrank mit Innenspiegel , 2 Stühle .
1 Handtuchhalter . 1 Kücherbütett .
1 Credenz , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker

nur
Mk.

Speisezimmer und i
Herrenzimmer
kombiniert , echt Eiche , best , aus :

1 modernes Büfett , l Diplomaten¬
schreibtisch , 1 Tisch , 4 Stühle

nur
Mk . 500 .-

MOBBL - BAUM
Erbprinzenstraße 30 ' Kein Laden

Ständiges Lager über 100 Zimmer u . Küchen

'QeMaßtige ., steue
die

felgten 5 % <tqe Zu tde te *

/

'Unyeafude. JlSgiUA-
JzeUeH jju Jttiiigem

Ä "' 10°
|„ Rabatt

Foulard -Seide . 2 .Q5
ZePllir imitiert . '-35
Tweel mantei . e .so
Damen-Trdger-Hemd . -.75
oamen nacht Hemd Ä rt . i .«
Frottierhandtuch . -.35
Bettvorlage Woll-Tapestry . . . 2 .9Ö
SChlafdeCKen Kamelhaarfarbig 1 .95
uioiidechen K^mei-iJ? ,,-tfarbi«

RaienkaulaMtommen -sin

reine Wolle .
Kinder -Hotzhettsteiie
70 100 cm, schöne Modelle . . .
Bettledern

27 .59
■,85an

uiascu-seide bedrUckt . . . .
Kunsi-seiden -uoiie . !
Gummimäntel . '
Kunst-Seiden -Schiupier . . .
Kunst Seiden-U.-Kleld A

*
u
u
s
”uch.

1

reine Wolle
Jacquard -Schlafdecken
besonders schwere Qualität
Damasi -Sieppdec»en^ nderv <
Bettstelle & “

1
‘

Diesethe
Muster

mit Fußbrett 2ll

*Dakum yga rfioOmdekf
r

Zurück

E. Fischer
staatlich geprüfter Dentist

PutlltztraOe 18
Telefon 6307 iJ

Wenig gebrauchte
uranta -uega-

Schreihmaschtne
mit 2 Zählwerken billig
abzugeben . ros »

Contitittttal .
Büromaschiae »

Moltkestr. 17. Tel. 2650

Simier.X 's
Zu erfrag , unt . Nr .T 816

im Volksfreundbüro .

Saison-
10 ^ Rabatt

Den guten und preiswerten

KOFFER
5092

direkt vom Hersteller
in allen Preislagen

33 Jahre eigene Kofferfabrik

Karlsruhe l.B. waidstr. 45

Unser großzügiger

Saison-Ausverkauf
bietet auch in diesem Jahre größte Vorteile I

Einig , Balapltlt :

Volle , W,I6 gamuatrfrt, 112 cm .
Volle . Ind . bunt gomuatsrl , 112 cm .
Damast , Ind . bunt gsmuitirt, ca . 120 cm .
FlammÄ , Ind . alle Farben , c». 120 cm . . .
Flammö -Garnituren , 3t«nig .
Voile -Garnituren , w«ns, 3teiiig .
Tüll -Garnlluren , modern gemuatart . . . .
Madras -Garnituren , 3taiiig .
Stores , TON and Handfllet . .
Spezialität : Store -Meterware . . . . .
Tischdecken , Dama,t . .
Diwandecken . .
Bettvorlagen . - . 10.—, 7 .so
Boucld -Teppiche , rein,» Haargarn , 200 300 . . . . I
Velour -Teppiche , reines Haargarn , 200 300

Läufer in allen Breiten und Preislagen

Auf alle nicht reduzierten Waren
gewähren wir einen Rabatt von

iOS'J

10 %
spezialhaus lilrTeppiche und Gardinen

GEBR. KAUL
Kaiserstraße 109

Zwischen Adler- und Kronenstraße

w Millionen u . Reserven

5102
Million « «

bieten Sicherheit für Ihre

Spar - u. Giroguthaben
bei bestmöglichster Verzinsung

Ausführung aller Bankgeschäfte

Bauliche Landuiirtichatls-Banii
(Bauernbank ) e . G . m . b . H .

Zentrale : Lauterbergstr. 3 DOP.-KaSSO: Erbprinzenstr. 31
Telefon 6033 6034 Telefon 4024

Milcht BtbaMlmchW»
Schulgelder.

Das Schulgeld für das I . Dritteljahr
1980/31 der Goethe ». Humboldt ». Helm

Lesliug - , Fichte- , Freilig
rath-, Handels - und Gewerbeschule ist' it -
doltz - , Kant

i», Hi_ . . .
zur Zahlung verfallen ; ebenso das SchiL
geld für das 1 . und 2 . Vierteljahr der
Sofienichule .

Für Schulgelder , die bis einschließlich
5 . August 1930 nicht bezahlt sind, Werden
Vevsäumnisgebühren erhoben : außerdem
erfolgt zwangsweise Beitreibung der
Ausstände . 1098
_ Stadtbanotkasse .

In Brivaiklagesachen des « aujmanns Karl
Krttzer in Railati , Pridatkläger , vertreten
durch Rechtsanwalt Schuhmacher in Rastatt ,

gegen
den Arbeifsbermitiler Meinhard Renfchier in
Rastatt , Pribatbeklagten , vertreten durch Rechts-
anwalt Roih in Rastatt ,

wegen Beleidigung
wurde unterm 4 Juli 1930 vor dem hiesigen
Amtsgericht folgender

vergleich
g>schlossen :

8 l . Der Beschuldigte nimmt die zum Ge -
aenstand der Privatklage getane beleidigende
Aeutzerung mit dem Ausdruck des Bedauerns
>,urück

8 2. Ter Beschuldigte übernimmt die ge-
lamten Kosten des Verfahrens einschliehlich
der Rebersaigebühr des privatkl . Vertreters
mit 50.— RM und zahlt eine Butze von 25
RM . an die Armenkasse Rastatt .

8 3. Dem Privattläger wird die Bcsugnie
verteilt , diesen Vergleich auf . Kosten des Be»
ichuldigten in den beiden Rastatler Zeitungen
und im Volksfreund in Karlsruhe zu veröffent-
lichen .

8 '4 Diese Beröffentlichuna in den Zeitungen
wll aber erst erfolgen, nachdem der Beschul -
oigte. wozu er sich hiermit verpflichtet, in der
nächsten Bürgerausschutzsitzung dem Pribat -
fiäger eine Ehrenerklärung abgegeben hat .

8 5. Die Vridatflage wird zurückgenommen,
sobald die Vergleichebedinaungen erfliUt sind

Für die Richtigkeit:
Schuhmacher, Rechtsanwalt. 1278

Morgen Sonntag

. Grohes ßanenhonzert
S Bei ungünstiger Witterung im Saal =
= Anschließend

~

großer Ball =
Haupt -Ausschank is <7 s

_ der Riegeier Biere =|
§ reine Weine , gute btlrgerl . Küche |
| Fritz Mannherz §
= Metzgermeister und Gastwirt . g
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiinr

jiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiik=

Gasthaus zur Blume
”

= Telefon 304 DurMTelefon 304 =

VeleidigungszurücknaHme
In der Beleidigungsklage des Adols Nagel ,

Gemeinderat . gegen Rudolf Schempp, Kauf,
mann , beide in Teutfchneureut , hat der Be.
klagte Rudolf Schempp die beleidigende Aeutze >
rung mit dem Ausdruck des Bedauerns zu .
rückgenommen und sich bereit erklärt , die Be.
'eidigungSzurücknahme im Bolkssreund besannt
>u machen , auch hat er die Kosten der Ber .
«andlung zu tragen

Teutfchneureut , den 25 . Jul ! 1930.
Bürgermeisteramt .

I . B .: Stöber tvW

Knielinger Anzeigen
Am Montag , den 28. Juli , nachmittags

6 Adr . werden im Ratbaus ein schwerer
»uchtuntauglicher Farren und ein Eder
versteigert . 109"

Knielingen , den 24 . Juli 1930.
Da» Bürgermeisteramt .

SSST*
Vete -

c .Spru<*e/

Nur nicht
müde werden !

Bei Arbeit und Sport , av!
Wanderungen und bei <S (>
sellschaften Bronte trinken !
Bronte regt an, aber nicht
auf . Bronte ist alkoholfrei
und doch niemals fade i>n
Geschmack , sondern von iw'
mer neuem Reiz für den
Gaumen . Man kann Bronte
mit gleichbleibendemGenuß
stundenlang trinken, da f, e -Jt
aus dem Mate - Tee herge » .
gestellt ist.

Alleiniger Hersteller für Rarlsruhe und Umgebung :

A. Müller , Karlsruhe - Mühlbi »^,
Rheinstraße 42 Zernsprecher 1^

zahleBbeiueiieif
Die Versicherungs - G3S

j
schaft der werktätigen
völkerung , die

30 %
35 %

Gewerkschaftlich -Geros ®
schaftliche Versicherung

aktiengesellschaft ^
gewährt ihren Versiehe ^
auf die gewinn berech * .

Jahresprämie tür l 9- ’

Gewinnanteile in der VolksabteiluiÖ .
Gewinnanteile in der Lebensabteil ^

Bei der Volksfürsorge sind

2 Millionen Versicherungen
in Kraft ; sie hat ein l

Vermögen von rund 100 Millionen
Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen : Karls ' ,pf
Schützenstr . 16 , Offenburg . Wilhelmstr . 10 . p . r , oder der
stand der Volksfürsorge in Hamburg 5 Au der Alster

f *«.. . .
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Sefchichtskalende «
26. Juli : 1844 Attenat des Bürgermeisters Tschech auf Friedrich

Wilhelm IV . — 1856 "Englischer Dramaturg Bernhard Shaw . —
1865 "Sozialist Philipp Scheidemann. — 1818 Großer Munitions¬
arbeiterstreik in England . — 1927 f-Jtalienische Dichterin Mat .
Serao ( Kriegsgegnerin ) .

Kein neues Hotel am Haupldahrchof
Der Stadtrat hat beschlossen , datz zum Zwecke der sofortigen

Bebauung das am Bahnhofsplatz neben dem Hotel Reichshof
und der Klofestrahe gelegene Grundstück Lgb. Nr . 6066 im
Meßgehalt von 3854 Quadratmeter zum Preise von minde¬
stens 30 RM . pro Quadratmeter veräußert werden darf . Der
Kaufpreis darf unter vom Stadtrat festzusetzenden Bedingun¬
gen auch ratenweise bezahlt werden . Straßen - und Kanal¬
kostenbeiträge sind in dem Beräutzerungspreis enthalten , da¬
gegen haben die Erwerber für die Kosten der festen Gehwege
Ersatz zu leisten.

Aus der Begründung zu diesem Verkauf, mit dem sich der
Bürgerausschuß in seiner nächsten Sitzung noch befaßt , sei folgen¬
des entnommen : Von jeber bestand die Meinung , daß auf dem in
Frage stehenden Grundstück einmal ein S wt e l erstellt werde. Das
Grundstück ist zweifellos auch für einen Hotelbau in besonderem
Maße geeignet : ein zweites gleichgünstiges Grundstück für die Er¬
richtung eines Hotels gibt es in Karlsruhe nicht. Die Entwicklung
der letzten Jahre bat aber gezeigt, daß ein Bedarf für ein neues
gröberes Hotel nicht besteht und auch in absehbarer Zeit nicht auf -
treten wird . Nachdem einmal die Erkenntnis gewonnen ist, ist es
wohl am Platze , darauf binzuarbeiten , daß im Interesse des Wobl-
ansehens der Stadt die grobe Baulücke am Babnbofsvlatz durch
möglichst baldige Bebauung geschlossen wird . Es soll infolgedessen
der Stadtrat ermächtigt werden , die Bauplätze »um Zwecke der so¬
fortigen Bebauung zu verkaufen. Die Entscheidung der Frage , wel¬
cher Preis hierbei zu fordern sei , ist nicht ganz leicht . Der Wert
der Bauplätze wird beeinträchtigt durch die in der Bauordnung
vorgeschriebene, von dem verstorbenen Architekten Vittali stam¬
mende, sehr aufwendige Architektur (Arkaden und hohe Stockwerke )
des Bahnhofsvlatzes . Die Berechnungen des städt. Sochbauamts
baden ergeben, daß die Einhaltung dieser Architektur einen Mehr¬
aufwand von rund 1060 RM . je Frontmeter erfordert gegenüber
den Kosten , die für Bauten aufzuwenden wären , wie sie ohne diese
Vorschrift beute am Bahnhofsplatz ausgeführt werden könnten. Es
kann nun vielleicht angenommen werden , daß ohne diese Vorschrift
aus den Bauplätzen ein Erlös von 66 RM ^gm für die ersten 30 m
Bauplatztiefe und ein solcher von 36 RM ./am für das Hinterge¬
lände erzielbar wäre , ebenso 36 RM ./gw für den Teil , der an der
Klosestraße liegt . Die Verteuerung der zu erstellenden Bauten durch
die Bauvorschrift um 1600 RM . für den Frontmeter soll dadurch
ungefähr ausgeglichen werden , daß für die ersten 36 m Bauvlatz-
tiefe am Bahnhofsplatz und an der Ebertstraße . ebenso wie für das
Hintergelände und den an der Klofestraße gelegenen Erundstücks-
teil , nur 36 RM ./qm gefordert werden. Das Eesamtgrundstück mißt
3854 gm , die Front desselben am Bahnhofsplatz bis zur Klofestraße
95 m, Das an sich hochwertige Vordergelände umfaßt also
95 X 86 - - 2856 am .

Ein Kaufpreis von 36 RM ./aw ist in der letzten Zeit auch für
Grundstücke an der Poststrabs und der Straße „Am Stadtgarten "
»erlangt worden . Diesen gegenüber den bisherigen Vorstellungen
niedrig erscheinenden Preis auch für die Bauplätze am Bahnhofs -
vlatz festzusetzen, erscheint insoweit gerechtfertigt, als der Baugrund
nicht günstig ist, da die Fundamente im allgemeinen etwa auf
4 w Tiefe hinunter geführt werden müsien.

Stmtfoat Jdat ftritf flfff ii imi
Berfasiungsfeier

Zur Feier des Verfassungstages wird Montag , 11 . August,
abends ein Gartenfest im Stadtgarten mit Konzert, Ee-
fangsvorträgen und bengalischer Beleuchtung des Sees und
der Anlagen veranstaltet . Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung , abgesehen von der Beleuchtung, im großen
Festhallesaal statt .

Reichstagswahl
Das städtische Statistische Amt wird mit den Vorberei¬

tungsarbeiten für die Reichstagswahl in Karlsruhe betraut .
Die Kartei der Wähler wird wieder, wie früher , im kleinen
Konzerthaussaal in der Zeit vom 24 . bis 31 . August öffent¬
lich ausgelegt . Die Wähler werden durch Postkarten von ihrer
Eintragung in die Kartei benachrichtigt werden. Die Post¬
karten sollen gleichzeitig auch als Ausweis für die im Herbst
stattfindenden Gemeindewahlen dienen und darnach abgefaßt
werden . Die Wahlbezirke erfahren gegenüber der letzten Wahl
im wesentlichen keine Aenderung , nur soll die Alb^Siedelung
dieses Mal einen besonderen Wahlbezirk bilden.

Förderung des Wohnungsbaues 1930
An der Gellert -, Rüvvurrer - und Zeppelinstratze sollen vier

Neubauten mit insgesamt 18 Dreizimmer - und 2 Einzimmerwoh¬
nungen erstellt werden . Hierzu wurden Baubovotbeken von zusam¬
men 86 600 M und Zinsbeihilfen aus einem Förderungsbetraa
von 174 860 M zugesagt.

Gebührenpflichtiger Parkplatz
Auf der Dreieckfläche des Ludwigsplatzes zwischen

der Uhr und der Karlstraße wird während der marktfreien
Zeiten ein gebührenpflichtiger Parkplatz eingerichtet. Der
Betrieb der Kraftwagen - und Motorradparkung wird einem
Kriegsbeschädigten überlassen.

Vermietung städtischer Säle
Für die Vermietung der Konzertsäle und einzelner llnterrichts -

räume der Badischen Hochschule und des Konservatoriums für
Musik zur Veranstaltung von Vorträgen und Konzerten werden
Richtlinien aufgestellt, deren Bedingungen im wesentlichen denen
für die Vermietung anderer städtischer Räume entsprechen .

Kleingärten
Einem mit dem Verein der Kleingartenpächter Karlsruhe

„Oberer See " e . V . abzuschließenden Vertrage über die Erneue¬
rung des Pachtverhältnisses auf weitere Jahre wird zugestimmt.

*Die Ofotigei A&uc&tet:
Totschlagsoersuch

Ein Matrose aus Neckargemünd erstattete bei der Polizei
die Anzeige, daß er am 25. Juli gegen 12 Uhr nachts an dem
Mittelbecken des Rheinhafens von drei unbekannten Männern

'UlßßeMeittfoecfie* StutdoMtki fettgeMommen
Der ertappte Einbrecher in der Stabelstraße heißt nicht
Erandke, sondern er ist der internationale Einbrecher

Sandowski

Zm gestrigen Polizeibericht wurde gemeldet, daß der Not¬
ruf am Donnerstag abend nach der Stabelstraße gerufen
wurde und dort einen Einbrecher auf dem Speicher ertappt
habe. Er gab sich als Hans Erandke aus Berlin aus .

Die Polizei hat dem Einbrecher jedoch nicht geglaubt , daß
der angegebene Namen mit dem wirklichen Namen überein¬
stimme , denn verschiedene Anzeichen deuteten darauf hin, daß
es der von vielen deutschen und amerikanischen Staatsbehör¬
den gesuchte Villeneinbrecher und Juwelendieb Sandowski
sein könnte . Und in der Tat , die näheren Untersuchungen er¬
gaben die Richtigkeit. Der Polizeibericht meldet dar¬
über :

Die Vermutung , daß der in der Nacht zum Freitag in der Sta¬
belstraße vom Polizeinotruskommando sestgenommene Einbrecher
mtt dem berüchtigten 38 Jahre alten Seemann Herbert San¬
dowski aus Riga identisch sei, hat sich bewahrheitet . San¬
dowski ist einer der gefährlich st en internationalen
Verbrecher , der auch schon in Amerika wiederholt zu schweren
Kerkerstrafen verurteilt worden ist. Er war in letzter Zeit wieder¬
holt ausgeschrieben, nachdem er erst im Februar dieses Jahres und
ein zweitesmal in der Nacht zum 26. Juni aus dem Staatsgefäng -
ms in Tegel bei Berlin entwichen war . In den Steckbriefen war
besponders bemerkt, daß bei der Festnahme Vorsicht geboten sei, da
es sich bei Sandowski um einen gewalttätigen Menschen
handle . Sandowski hat auch die Einbrüche, die in der letzten Zeit
in der Beiertheimer Alle , sowie in der Richard - Wag -
« er - Straße verübt wurden , auf dem Gewissen . Die Kriminal -
volizei, die durch de» dem Notruf zugeteilten Kriminalbeamten an
dem Fang beteiligt war und am Freitag morgen sofort die weitere

Untersuchung aufnahm , hat die nötigen UeberführungrftLck«
Händen.

Wie aus Berlin gemeldet wird , führt « Eaudowkkt «uchj
Einbrüchen in Berlin stets eine mit Salmiak gefüllte Htz « tuf,

'
spritze mit , in derselben Art , wie sie bei ihm bei feitttl
tung hier gefunden wurde . Diese Eummispritze sollt« ihut da-»
nett , im Falle einer Ueberrakchung den Gegner wenigstens tzeitweil »
anbei Gefecht zu letzen.

Ueber die Festnahme
wird noch berichtet : Die Bewohner der in der Stabelstrabtz gelebt '
nen Villa , ein Karlsruher Rechtsanwalt , waren am Donnerst «»
abend ausgegangen , nur eine ältere Dame und ein Dienstmädch»»
befanden sich noch im Haus , als sie plötzlich gegen 9 Uhr aben^
Schritte über sich hörten . Die Dame wurde durch das Geräusch
erschreckt , daß sie das Haus verlieb , das Dienstmädchen aber , de^
schon im Laufe des Tages , als es auf dem Speicher Wäsche aw '
bängte , Zigarettengeruch ausgefallen war , alarmierte geistesgegt»'

wärtig die Polizei und den Notruf . Die Polizeibeamten umstellt»»
sofort das ganze Haus und drangen mit einem Polizeihund ei»'
Auf dem Speicher entdeckten sie einen Mann , der angab , Ha»*
Erandke zu heißen, aus Berlin zu stammen und hier eingedrunS»»
zu sein , um auf dem Speicher zu nächtigen. Man fand aber in stf

'

nem Besitz eine ganze Reihe raffinierter Einbrecherwerkzeuge, d>
, darauf schließen ließen, daß es sich hier um einen berufsmäßig »"

Einbrecher handele . Da er auch über eine bei ihm gefundene S»''
dene Damenarmbanduhr keine Auskunft geben konnte, tauchte
Vermutung auf , daß es sich um denselben Täter handele , der in &»
letzten Zeit in verschiedenen hiesigen Villen Einbrüche verübt od»
versucht hatte , und dem u. a . auch bei einem Einbruch in der 2)3^
stadt eine Reihe von wertvollen Schmucklachen in die Hände gef^

'

len war . Seine Vernehmung und die Vergleichung der Finger »»'

drücke ergab dann , daß es sich um keinen geringeren handelt , als »i»
den berüchtigten Sandowski. Er hatte übrigens noch einen Zet ^
bei sich, auf dem die Namen von verschiedenen Karlsruher Ville»
besitzern ausgeschrieben hatte , denen er wahrscheinlich auch I»1"

„Aufwartung " machen wollte .
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überfallen worden fei» die ihn mit Fäusten auf den Kopf
schlugen und ihn in das Mittelbeckendes Rheinhafens warfen .
Der Matrose konnte sich allein aus seiner Lage befreien , trug
jedoch am Hinterkops eine große Wunde davon.

Diebstähle
In mehreren Fällen wurden im Stadtgebiet Fahrräder und Be¬

leuchtungsanlagen von Fahrrädern gestohlen.
Einer hiesigen Firma wurden aus einem Schaukasten Nickeltaschen -

ubren im Wert von etwa 20 Mark entwendet .
In einer Badeanstalt wurde einem Realschüler der Geldbeutel

und eine silberne' Damenarmbanduhr von unbekanntem Täter ge¬
stohlen.

Oie Mainzfaftrl des Karlsruher
Reichsbanner

Zur Teilnahme an der Defreiungsfeier des Reichsbanners in
Mainz am 26. Juli war auch der Gau Baden vom Bundesvorstand
aufgerufen worden . Von Karlsruhe konnte eine stattliche Anzahl
Kameraden auf zwei Lastwagen und mehreren Motorrädern am
Samstag den 19 . die Fahrt nach dem „goldenen Mainz " antreten .
Kurz nach drei Uhr erfolgte die Abfahrt . Wohl machte der Him¬
mel ein ziemlich trübes Gesicht und der verflixte Gegenwind pfiff
ein wüstes Lied an unsere Ohren . Unsere gute Laune und die
Freude an der schönen Fahrt konnten durch solche Kleinigkeiten
jedoch nicht gemindert werden . Die Fahrt ging durch die Hardt -
dörfer nach Schwetzingen, Mannheim und dann über den Rhein nach
Worms . Die Stadt war festlich geschmückt und die ganze Bevölkerung
auf den Beinen . Kunz vor unserer Ankunft war das Schiff mit dem
Reichspräsidenten durchgefahren. Neugierig wurden wir gemustert
und als man die Farben der Republik auf unseren Wagen
flattern sah , freundlich begrübt . Auch eine Schar Kommuni¬
sten bezeugten ihre „Freude " durch donnernde „Rot -Front -Rufe".
Im Gewerkschaftshaus machten wir Rast . Rach kurzer Zeit ging die
Fahrt weiter . Die Ausblicke auf den rechts von der Straße fließenden
Rhein und das gegenüberliegende Ufer hielten uns immer wieder
zu neuem Schauen an . Links von der Straße tauchten die ersten, in
flachem Gelände liegenden Weingärten auf . Allmählich wurde die
Gegend hügelig . Durch die Weinorte Oppenheim, Nierstein usw .
führte die Straße in gefährlichen Kurven und oft überraschend steil .
Die ganze Gegend bis nach Mainz war ein einziger riesiger Wein¬
berg . Sämtliche Orte waren festlich geschmückt.

Als wir kurz nach 8 Uhr »n Mainz einfubren waren wir von
dem Betrieb sehr überrascht. Von oben bis unten waren sämtliche
Häuser beflaggt . Auf den Straßen herrschte ein Riesenverkehr. Ein -
ziehende Reichsbanner -Abteilungen zu Fuß und per Auto kreuzten
die Straßen . Der Gau Niederrhein fuhr mit sechzig Lastwagen ge¬
schlossen in die Stadt ein . Don allen Seiten dröhnte die Marsch¬
musik marschierender Kolonnen . Im Hof der Alice-Kaserne kletterten
wir von unseren Wagen und marschierten, froh die Glieder wieder
in Bewegung setzen zu können, nach unserem Quartier , einer am
entgegengesetzten Stadtrand liegenden Kaserne. Nachdem die Plätze
angewiesen waren , waren wir frei . Ein Teil der Kameraden stärkte
sich in dem naheliegenden Wandererheim der freien Gewerkschaften ,
während andere in die Stadt »urückkehrten . Da der Stahlhelm den
traurigen Mut ausbrachte, auch in Mainz aufzumarschieren, trotz¬
dem die Rheinlands , wäre es nach diesen Brüdern gegangen noch
aus Jahre hinaus besetzt geblieben wäre , ging die Nacht nicht ohne
Schlägereien vorbei , sadaß am Morgen allerhand zu erzählen war .
Um 8 Uhr sammelten sich die Gaue auf dem Platz vor der Stadt¬
balle , wo die eigentliche Befreiungsfeier des Reichsban¬
ners stattfand . Der Oberbürgermeister von Mainz sowie der hes¬
sische Staatspräsident begrüßten das Reichsbanner aufs herzlichste .
Es sprachen ferner vom Reichsbanner stürmisch begrüßt , die Kame¬
raden Severing und Hörsing. Außerdem kam von den Weimarer
Parteien je ein Redner zu Wort . Alle wiesen besonders darauf bin ,
daß nicht die Idee der Stahlhelmer und Hakenkreuzler Anteil an der
Räumung des besetzten Gebietes hat , sondern der Geist und die Ar¬
beit der Republikaner war es , die sich rastlos für eine Politik der
Verständigung einsetzten und die vorzeitige Räumung als ihren
Erfolg Luchen dürfen . Anschließend an die Kundgebung formierten
sich die Gaue zu einem schier endlosen Zug , der sich durch die Haupt -
straßen der Stadt bewegte. Vor dem Bundesvorstand fand der Vor -

beimarsch statt . Es mögen weit über Zwanzigtausend Reichsbann»»'
leute gewesen sein , die trotz schwerster wirtschaftlicher Rot von all»"
Ecken und Enden Deutschlands herbeigeeilt lind , um für die iE
Republik zu demonstrieren . Nach Beendigung des Durchmarlm»
bildete das Reichsbanner in einer endlosen Reihe von Straß »
Spalier , das gegen 11 Uhr vom Reichspräsidenten durchfam»„
wurde . Das lange Stehen und Marschieren batte für einen App »' ,
gesorgt, der uns , wieder im Wandererheim angekommen, unter »»
Eßvorräten schrecklich aufräumen ließ. Nicht einmal das Eriche «»^des Zeppelins konnte uns bei dieser Tätigkeit viel stören. Um 3 ~ »
erschienen unsere Autos und kurz darauf verlieben wir Mainr . .^ .,
Heimfahrt ging über Worms , Vensheim , Bergstraße nach Heid»

^berg . Im Eewerkschaftshaus wurde noch eine kurze Rast gemacht »»
(

kurz nach 10 Uhr trafen wir in Karlsruhe ein . Da sich das SB»*1
,,luio iiuu / au am ituicu uiu tu cm . -t/u iiuj uus <iit

am Sonntag überraschenderweise auf sehr freundlich umsteh
die Heimfahrt ein Genuß, der dazu beitragen wird , daß ~ }
nungsfeier in Mainz noch recht lange in unserem Gedacht »

,.
war
Befreiungsfeier in Mainz noch recht ränge m umerem lseoaivu
bleibt und uns immer wieder dazu ansvornt , mit Allem jeder»»
für die soziale Republik einzutreten .

Besonders muß noch darauf hingewiesen werden , daß die „fl*0"«,
unabhängige Zeitung Badens " die B a d i s ch e P r e s s e . in ib^ ,
vielsvaltigen Bericht über die Mainzer Befreiungsfeier ganz bei»' .,
ders erwähnte , daß der Stahlhelm in Stärke von 5600 Mann
marschierte und Hindenburg bie Front abschritt. Ueber diesem
spiel bat wohl dieser objektive Berichterstatter die Kleinigkeit » j
20—25 000 Reichsbannerleuten ganz übersehen und von deren **

j
Wesenheit keine Notiz genommen. Ein neuer Beweis dafür , t*®»

f(
höchste Zeit ist, dieses Blatt aus den Häusern der Republikaner

»
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schwrnden zu lassen .

50 . Stiftungsfest der „SängcrluN-^ arlsrussc
am 9 . , 10 . und 11 . Nugust ds . Zs

0(:Die Vorbereitungen haben in diesen Tagen ihren Abichl.u» .^ r
sunden und es hat sich eine große Anzahl hiesiger und auswäl >■ ,
Vereine angemeldet , was nicht zuletzt der steten Unterstützu »,^,
bereitschaft der „Sängerlust " zu verdanken ist. Dem Festb » » ^
am Samstag , den 9. , wird sich Sonntag nachmittag halb 2
ein Festzug anschließen , der seine Aufstellung in der
nimmt und unter Berührung der Eeorg -Friedrich -Straße ,
straße Humboldtstraße , Essenweinstraße und Sternbergstraße
Burghosgarten enden wird . Dort im ca . 2000 Personen
neurenovierten Burghofgarten wird das Konzert des Musikvek ^ c
Karlsruhe und die Liedervorträge der anwesenden Bruderverr j,
für eine angenehme Unterhaltung Sorge tragen . Am da»a » ' ^ ^
senden Verfassungstag findet ab 3 Uhr nachmittags
Gartenkonzert mit Volksbelustigungen und Kinderfeftzu» ^
wobei ebenfalls verschiedene Gesangvereine anwesend sein w »»
Für den Fall ungünstiger Witterung stehen besondere
Räumlichkeiten, in welchen ebenfalls über 2000 Personen
finden können , zur Verfügung . Wünschen wir , daß dem l
ein voller Erfolg beschieden ist.

Wie an dieser Stelle bereits schon mitgeteilt , war es nicht
die bereits im Juli v . Js . festgelegte Veranstaltung aus p

4

J*c|

auf das Kreisturnfest zu verlegen . Mitbestimmend war vor “ ,
VaC. V. a (Dama . I*. A. . A aaÄE >«AÂ Cdft 0 .4

Ö

S'«
Dingen der Umstand, daß die Vereine aus größeren Entfe ^ ^ si
diesen Termin wünschten , da hier zwei Feiertage zur De
stehen .

Sommeroperette im städtischen Konzerthaus . Sonntag
30 Uhr findet eine einmalige Wiederholung der Operette de'

blut " in der Öriginalbesetzung statt . Abends 8 Uhr wird die
(TS¥ tt4/t 44Ali A« aC| i4«4* (C vf rtf A AII CAAMA«4*M*««4a ^ /*?rtfEröffnung mit großem Erfolg aufgenommene Operette «Dl» »
Meisterin " aufgeführt . Ausnahmsweise gelten zu diesen beide » 0 -

stellungen die Vorzugskarten , die jedoch von den einzeln » ^
gabestellen abgestemvelt sein müssen . Durch den großen Eri "
n .c . „ —. „ . ii . „ „ o „ ,. w v . „ nv . n •e± v _ ofs » ^ttfl ^ .i&'Lehar -Overette „Das Land des Lächelns" ist der Andrang

er Operette Vorzugskarten nur an der Kon»erstark , daß zu dieser . . . „„ „ ~- 7
lasse vormittags von 10—12 Uhr angenommen werden könne ■

Dahlicn -Ausstettung . Wie aur dem Inseratenteil dieser
erfahren ist, wird am Sonntag, 27. Juli , also morgen , die »
Ausstellung im Weiherseld eröffnet , und bis zum Es » , ho» ,
Froster dem Publikum geöffnet. 550 Dahlien in der ung-heue - <g>.
Zahl von 162 Sorten bieten dem Beschauer ein Überwältigend got

KL 4«

Der VinikittSpreiS ist 20 Pfg . Vereine erhallen Ermäßigung .
tagen kann die Ausstellung schon von 6 Uhr moraenS besucht ^ '»^^ ^ '
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Erweiterte Borftmtdsfitznug
:!t.

l ‘ ‘ Doch , den 80. Stall , abend» 8 Ubr , im Volkshaus erwei -
^ irlzf̂

^ ^ Etmns des geschäftsMhrenden Vorstandes und der

^ esordnun« : „Die Organisierung des Wahlkampfes " .
^ Mitglieder de» gefchäftsMrenden Vorstandes werden drin -

sebeten, um 7 Uhr zu einer Vorbesprechung zu erscheinen.
'nebsralsvorsitzenöe und Betriebsratsobleule

Betriebsratsvorsitzenden aller Betriebe sowie auch die
» °^ le«te , soweit sie auf dem Boden der SPD . stehen," " erstag , 31. Juli , nachmittags S Uhr,

, Zusammenkunft im Volkshaus ."
Trinen aller in Frage Kommenden dringend erwünscht.

Koch -Schulenburg .

Hi
flt '1

j&i*
r<0b

* tO | Bolksfreund . Samstag , den 28 . Juli 1988 emt n

A Tageskalenüer
der Sozialdempartei Karlsruhe '

)c Betriebsräte und Lunktionäre der
freien Sewerkfchaften

ag. den 1. August , nachmittags 5 Uhr» im BoUshau»
Versammlung .

sesordnung: Die Reichstaasauflösnng . Re-
' men. Schöpflin . Erscheinen dringend erwünscht.

Koch-Schulenburg .

^ ,,? Ereine und Gesellschaften , Touristen und Ausflügler werden
gemacht auf das Heim des Deutschen Metallarbeiter -

atl)7 s . Gasthaus „Zum Kreuz ", Hauvtstr . 1 , in Gaggenau im
Das Heim entspricht jeden Anforderungen . Die Wirts -

. Ke bietet sich ganz besondere Gelegenheit , die Täler und Hö-
* einzig schönen Schwarzwaldeg von hier aus zu bereisen .

die Perle des Schwarzwaldes , Gernsbach malerisch
"tisch gelegen , sind in kurzer Zeit »u erreichen und somit

(:) „
" öeim des D .M .B . nur bestens empfohlen werden .
" er Ausstellungstag . Man schreibt unS : Einen billigen Tag
bie bIti Ausstellungen , welche zurzeit noch In der AuSstel »

Jl „ t sehen stnd : . Deutscher Lebenswille "
, . Deutsche Kolo.

« tai und . Badischer Kunstschaffen" . Der Einheitspreis für" i,», Ausstellungen beträgt für Samstag und Sonntag nur 5 0 P f g.n va . t . . n .. ru . . /»i . . . i . u v. rr cmniemand sich diese günstige Gelegenheit entgehen lassen . Man
*{n in der Ausstellungshalle für so wentg Geld so viel Lehr-

Interessantes sehen können. Schon allein per Besuch der
jW

Un9 »Deutscher Lebenswille " veranstaltet von der Reichs-
r*1 tvr Heimatdienst . LandeSabtetlung in Karlsruhe , lohnt stch . In
^ » Tötungen wird der Besucher durch dt« verschiedenen Etappen deut-
Äir , ä in den letzten 12 Jahren geführt . DaS Interesse für di«' ... Mg in der ersten Abteilung : . Volk , Raum und

*u steigern. Die Darstellung der Bevölkerungsbewegung , der
V bot

*
£ * " nd des beruflichen Aufbaues des deuffchcn Volkes stellt

/ Tatsachen , welch« wir bisher nicht gekannt und beachtet haben,
^ itniz der Staatsbürgers zum Staat « wird an zahlreichen Kar-

"Wellen In hoch interessanter Weife ausgezeigt. In selten ein»
î ise aber in erschütternden Bildern , wird der Besucher mit den
*°lo

* bca Versailler Vertrages , mit dem Stand der Abrüstung , mit
»b

**S WöhrungSzerfallS der Jahres 1923 vertraut gemacht ustd
^

-unn er den Wtedereintritt Deutschlands in dt« Weltpolttik und
,,^ ^stchast schauen. Neben diesen politischen Grundlagen der Gc -
^ ," trd auch daS Mngen um den wtrtlchastlichen Wiederaufbau

iind hierbei großer Wert auf dt« «tngehende Darstellung der
h il, .^ karirise gelegt. Aber auch die anderen BerusSschtchten kom-

Rechte . Der Sozialpolitik Ist eine ganz besondere Abtci-
.̂ >iŝ °lnet, dt« außerordentlich Instruktiv ist . Den Schluß bildet. ndz Kulturleistungen ". Hier atmet der Besucher froh auf , weil

er staunend erkennt, daß deuffcher Lebenswille stark genug ist , trotz aller
Bedrängnis und Hindernisse sich durchzusetzen und mit den anderen Na¬
tionen nicht nur gleichen Schritt zu halten , sondern ihnen sogar voran¬
zugehen.

Veranstaltungen
Der Freie Schützenvercin veranstaltet am Sonntag , 27 . Juli , ab S Uhr

auf dem Schießplatz am Rheinhasen , hinter der . Hansa " ein« Jugend -
Veranstaltung . Radio -Konzert , Jugcndgruppenfchirßcn , Bogen¬
schießen , Etnzelschteßen 6 Meier -Stand . — Kinderbelusttgungen . Hierzu
sind Freunde und Gönner , namentlich die Jugend , srcundlichst « ingeladen .

SonntagSkonzerte im Stadtgartcn . Bei gutem Wetter sind am Sonn¬
tag , den 27 . Juli im Stadtgarten folgende Konzertveranstaltungcn vor¬
gesehen : Von 11—1214 Uhr veranstaltet die städtische Schülerkapelle
unter Leitung von Herrn Hauptlehrer Greulich eine Frühkonzert ,
zu dessen Besuch Mufikzufchlag nicht erhoben wird . Von 16—1814 Uhr
findet dann ein Nachmtttagskonzert und von 20—2214 Uhr ein
Abendkonzert stat. Beide Konzerte werden von der Badischen Po -
lizetkapelle unter Leitung von Herrn Obermusikmcister I . Hetstg auSge-
führt . Nach längerer Pause tritt am Vormittag die vom Publikum immer
gern gehört« städtische Schülcrkapelle mit einem sehr ansprechenden Kon-
zertprogramm auf . Das für das Nachmittags - und Abcndkonzert von
der beliebten Polizetkapelle gleichfalls sehr ausgewählte Pro¬
gramm , bringt , wie man dies von der Kapelle ohne weiteres gewöhnt ist,
ein« Fülle der ansprechendsten Tonwerke . Den Musikliebhabern kann also
«in Besuch dieser Stadtgartenkonzerte am kommenden Sonntag nur wärm -
ftens empfohlen werden .

Die Hauswtrtschast nennt stch die viert« Ausstellung , die der rührige
Karlsruher HauSfrauenbund in der Zeit vom 27. Septem¬
ber bis 5. Oktober 1930 in der städl. Ausstellungshalle Karlsruhe veran¬
staltet . Es ist ja bekannt, daß die bisherigen Ausstellungen der HauS-
frauenbundes immer den größten Erfolg bet den Ausstellern sowohl als
auch bei der Bevölkerung hatten . (Siehe Anzeige am 25 . Juli in unserem
Blatt .)

*
SamStag , den 26 . Juli 1930 .

Gloria -Palast : Witwenball .
Union -Theater : Die Dam« auS MoSka«.
Dckiauburg: Zwei Herzen im 44 Takt.
Residenz-Lichtspiele : Tonfilm Hat Tang .
Städt . KonzerthauS : Sommer -Operette : Da» Land der Lächelns. 20 Uhr.
Stadtgarten : Konzert. 20 Uhr.

Sonntag , den 27. JuN 1930 .
Gloria -Palast : Witwenball .
Unton -Theater : Die Dame aus Moskau .
Schauburg : Zwei Herzen im 44 Takt.
Restdenz-Lichtspielc : Tonstlm Hai Tang .
Städt . Konzcrthaus : Nachmittags 314 Uhr : Polenblut . — Abends S Uhr !

Die goldne Meisterin .
Freier Schützenvercin: Jugendveranstaltung . 3 Uhr nachm . (Schießplatz

bei der . Hansa " ) .
Volkschor Karlsruhe -West ; SommertagSfest mit Kinderfestzug (StSwiefen

an der Alb) .
Stadtgarten : Frühkonzert 11 Uhr , NachmittagSkon̂ r« 16 Uhr Abend-

konzert 20 Uhr.

Standesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 24. Juli : Ludwig Krieger ,

Witwer , Privatmann , alt 78 Jahre , Beerdigung am 28. Juli 15
Uhr. Auguste Ruppenthal , Witwe , alt 47 Jahre , ohne Beruf . Beer¬
digung am 28. Juli , 14 Uhr . Helene Bürk, alt 57 Jahre , Ehefrau
von Nikolaus Bürk , Zugführer a . D . Beerdigung am 26. Juli , 13.30
Uhr . Imelda , alt 2 Jahre , Vater Karl Knauber , Hauvtlebrer . Be¬
erdigung am 28. Juli , 13 .30 Uhr . Elisabeth Rothmund , alt 67 Jahre ,
Ehefrau von Friedrich Rothmund , Eisendreher . Lina Biermann .
Witwe , alt 76 Jahre , ohne Beruf . Beerdigung am 26. Juli , 14.30
Uhr . Katharina Rüssel , alt 52 Jahre , Ehefrau von Leopold Rüssel ,
Gipser . Beerdigung am 28. Juli , 14 .30 Uhr . Anna Amberger , Reichs -
bahninsvektor . Beerdigung am 26. Juli , 14 Uhr . Josef Sinzenich ,
ledig , Schuhmacher, alt 26 Jahre . (Aachen.) — 25 . Juli : Johann
Georg Müller , Ehemann , Kaufmann , alt 73 Jahre . Beerdigung
am 28. Juli 11 .30 Uhr .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Nach Weiterzug des mitteleuropäischen Tiefs in nordöstlicher
Richtung ist über Frankreich in Verbindung mit einem Zwischen¬
hoch Besserung des Wetters eingetreten . Auch in Westdeutschland
hat der Regen bereits nachgelassen. Ob die Besserung auch über
den Sonntag dauern wird , hängt von dem weiteren Verhalten
einer vor der englischen Küste erschienenen atlantischen Zyklone
ab die nach dem Kontinent vorzustohen versucht.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 27. Juli : Zeitweise
aufheiternd , höchstens vereinzelt noch leichter Regen , schwache süd¬
liche Winde und etwas wärmer .

Xtetfte TLacfaicftteH
Proteste gegen den Faschismus

Paris , 25.Juli . (Eig . Draht .) Die albanisch , NatlonaMga Hat am
Freitag auf Veranlassung des früheren Abgeordnete « Kkissnra dem
Außenminister Briano ein Memorandum überreicht , in dem die
Leiden des albanischen Volkes unter der faschistischen Vormund¬
schaft geschildert werden . Das Memorandum führt aus , daß König
Zogu , der im Jahre 1924 als Verräter aus dem Lande gejagt wor¬
den sei, lediglich durch Gewalt von den Nachbarstaaten wieder ein¬
gesetzt wurde . Als Zogu den Vertrag von Trianon Unterzeichnete ,
hat er sich für einige Millionen Lire Avvanage auf Gnade und Un¬
gnade dem faschistischen Regime verkauft . Der Faschismus verfolgt
in Albanien folgendes Ziel :

1 . Die Verhältnisse des Landes zu zerrütten ,
2. Eine militärische und politische Basis zur Bedrohung des ge¬

samten übrigen Balkans zu schaffen,
3 . Die Italien gegenüberliegende Küste der Otranto -Enge zu be¬

setzen und aus der Adria ein geschlossenes faschistisches Meer
zu machen.

Die albanischen Patrioten avvellieren daher an den französischen
Außenminister , sowohl an ihn persönlich als an den Vorkämpfer
des europäischen Friedens , als auch in seiner Eigenschaft als Un¬
terzeichner jenes Passus , der die albanische Unabhängigkeit garan¬
tiert , und fordert eine Aktion der französischen Regierung für die
Widerrufung der Verträge von Trianon , die in flagrantem Wider¬
spruch mit dem Geiste und dem Wortlaut des VLIkerbundsoaktes
und der anderen internationalen Abmachungen stünden.

Wolöemaras in Ser Verbannung
Kowno , 25. Juli . Ueber die Deportierung Woldemaras ' werden

folgend « Einzelheiten berichtet :
Der frühere Ministerpräsident Professor Woldemara wurde

gestern abend 9 Uhr , als er von einem Spaziergang zurückkehrte ,
von einem Polizeikommissar und einigen Polizeibeamten empfan¬
gen und aufgesordert , ihnen zu folgen , da sie Befehl hätten , ihn
nach einem Gut im Kreise Krottingen ( an der früheren deutsch¬
russischen Grenze ) zu bringen . Der Befehl stellt fest, daß sein
Verbleiben in Kowno die öffentliche Rübe gefährde . Woldemaras
wurde darauf in einem Auto in seinen Verbannungsort gebracht.
Woldemaras wird in seiner Berbannungszeit , die wie man hört ,
zunächst ein Jahr dauern wird , unter strenger Aufsicht der Polizei
stehen. Auch die Amtswohnung , die Woldemaras noch innehat ,
wurde in der Nacht geräumt , indem die Möbel binausgefchafst
wurden . Seine Frau und sein Pflegekind sind in Kowno geblie¬
ben . Die Ausweisung Woldemaras , die auf seine verschärfte ovvo -
sttionelle Tätigkeit zurückzuführen ist, hat in Kowno großes Auf¬
sehen hervorgerufen .

Wafierstand des Blieins
Basel 236 , gef . 14 ' Waldshut 406 , gef . 10 ;

gef . 15 ; Kehl 415, gest. 31 ; Maxau 605 , gest . 40
gest. 5 Zentimeter .

Schusterinsel 305 ,
; Mannheim 482,

« Ä-
'Ä . Vereinsanzeige»

ftcrgnflgtififffcntKlfff (llfcti tratet Mcfcr Brtrtt In der Regel keine Vvfirohme. «der nenbm
ReNameieilenprei « bered»»**

Karlsruhe
FTK . Sportler . Sonntag morgen % 8 Uhr Probe in der Uhland -

fchule, 10 Uhr auf dem Turnplatz , Zusammenstellung der Stafetten .
Freie Turnerfchaft . Montag , den 28. Juli , abends 8 Uhr , in der

Gambrinushalle Sitzung der Wohnungskommission für das Kreis¬
fest. Die Organisationen und Mitglieder werden gebeten , die Woh -
nungslistrn »ur Sitzung abrugeben . 511s

FTK . Abteilung Oststadt. Heute abend 8 Uhr , Versammlung im
„Markgräfler Hof"

. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten . 5117
Mühlburg - Erünwinkel . Arbeitersportkartell . Alle Mitglieder der

dem Kartell angeschlossenen Vereine besuchen das am 27, 28. und
29. Juli auf seinem Platz stattfindende 20jährige Stiftungsfest des
Fubballoereins Grünwinkel , 5118

Naturfrennde -Jugend . Sonntag morgen Punkt 7 Uhr Treffpunkt
Marktplatz . 5115

Wtoen - lkdeMMte &e
in nSwuckcwS! *

Vhose
i Su« guter Baumwolle
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I
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V
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1 »• • »«nd

b 1 1 ~ -
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(Lreundlich möblierte
Mansarde los. ooer

l , August zu vermieten .
Sybelstraße 14, 3. St ,

Kindcrl. Ehepaar s. aus
i . Sept , Zimmer mlt
Küche zu miet. Ang , unt
£5108 a , d Volkssrdb.

Elegant, schwarz . Mah-
anzug mit gestr. Hose
s5 M . grauer Anz. 12

all s mittl. ob . schl
tftfl Uorkstr 37, patt , l

Schöne « Hau «
m 2,3 u 4»Zim .-Wohn.,Bad . f 60°/, d. Schätz , b.
M 5000 Anzahl , z. der!

Gute Geschäfte
LebenSm .-Gesch.^t2S00,
Weiß- u. Wollw .-Gesch
.44 2500 , ZigarrengejchA. 2600 , Schreinere !,
Anzahl -i» 3000.GIaserei
Anz .^ ( 3000,Sonfitüren
gelchäft, Anzahl . .« 5000,
Schnellsohl, mit Masch .,
M 2000 , Friseurgeschäft,
Antahi .-«t2000Kondit .-
Kaffee , Anzahl . Ji , 4000 ,
Bäckerei. Anzahl ^ 3000
Metzgerei, Anz Ji 6010.
.VI . Kneam, tzcrren-
steatze 88 . 5070

Kinderwagen
weiß, mod . bist , adzug

Belcheustraße 18,
Weiherseld. J817

rJBBL

jegllcherArtkaufen Sie
sehr preiswert

bei
KariThomeaCo.
monemaus
Karlsruhe

HerreneitraBe 23
gegenübei der Belebabenb

Rleaig groBe
Answahl !

Formvollendete
Qualitätsarbeit.
GIHnzende Aner-

^ ^ cemiungeti
^

(Christian Science societn Karlsruhe
Gottesdienste ^ Sonntag » 8>/j Uhr vormittag » .
Mittwoch 8 Uhr abdr . SriegSstr . 8», BoriragSsaai

Tüchtige, pünktl. Fra «
sucht Arbeit i Waschen,

Putzen und Flicken.
Werderftr. 80 a IV.

LeeresZimmer
evtl , auch möbl , eleltr
Licht zu vermieten .
Nagel » Hardtstr . 100a

Laden
mit 4 Zimmerwoh
nuug , auch für Büro¬
zwecke geeignet, Bahn -
hofstr. 9 Nähe Karlitr .
sosort oder l . Oktoher
tu vei mieten . 4849
Walther Hermsdorf
AuSlandSzahnarzt .

l Bcttgestcll, l Bettrost ,
t schwarzer Anzug, l
brauner Sommeran¬
zug, 1 schwarz. Winter¬
mantel . 1 Banbonions
mit Koffer . 118 öni->
säst neu, billig zu ve -
kaufen . tot '
Wiihelmstr . 49,1 . St . ' !

[ Todes -Anzeige
Unser lieber gute» Kind «nd Brüder¬
chen 5104

Georg
wurde unS gestern abend , im Alter
von 7 Jahren , aus tragische Weise
jäh entrissen.
Karlrruhe -Mühlburg , 25. Juli 1930.
Rheinstraße 78
Die trauernde« Hinterbliebene « _

Smillt Will, Srikbel |
Beerdigung Montag nachmittag 1I!4
Uhr aus dem Mühlburger Friedhof .

Christ!.. . VtteiniWg

( lOHANN VOGEL
Elektrotechn . Installationsgeschäft
Werderstraße 1 Telephon 4252

Anslührung : von
elektrischen Licht-, Kratt- und

Schwachstromanlagen
Beleuchtungskörper

Ferdinand madlinger

Der Rote Hauslehrer
Ein Roman in Briefen .
170 Seiten, kartoniert ,mit Photomontage.
Umschlag

Kit

uoiKslreunü
Waldstraße SS — Femrui 7020/21

MMH
HIE

tärkauften wir

KLEIDER, MANTEL, COMPLETS
KOSTÜME, MORGENRÖCKE
KINDER- KLEIDER ü, -MANTEL
ÜB Ute MeczeuqeH Sic sich , und Sie

jveeden sagen , -daß £S xuunöglich

ist , noch AiUiq&c %u vetkaufeH !

Wir erwarten Siel

Das größte Spezialhaus für Damen - u . Kinderkonfektion

i

Sä

1 >
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8.75
Coilljifßf (■rawml^M<AMl10l75
Damen -KteM -^ *. . . 2.90

Waschku nst*e ide
I vollständ . fehler-
i frei, in modernen

. Paar nur
, künstliche1 Waschseide ,

plattiert , äußerst
strapazierfähige Ware .

* . Paar nur

Damen -Striimpfe
Farben .

Damen-Striimpfe
strapazierfähige Ware

Hanskleider

Stickereihemdenpassen on ,
Bindekrajen ässs®SiSsiis 65
Kleiderpassen »« £ 75

GEWALTIG REDU ZIERTE PREISE ■
O

Trachtenstoff od. Zefir
1 .98

SN
95

1.75

Ro»tpo »ton

Mantel' u. KostUmstoffe
la Qualitäten , 130 cm breit . . . . Mir . 4.9B Ml a tW

Kleiderstoffe »s« « : 1.95
Waschsamt 2.45

Im
Mittelpunkt

unseres
>arta Matter
• cm breit n.tws

Crepe de Chine ä« 3.50
Herrenlinontücherweiß mit

Rand, Stück
28 18#

Danientllctier snck‘r' ^ s
10
12

ln schBner Form* u . prachtvollen Stoffen von

Damen-Handschuhe« sni
Imlt ., mit 2 Knüpfen oder apart . Stulpen , Paarnur UU J

Charmeuse-Schlilpfer &t i on
ln achBnen Wäschefarben . Paar nur aRw w

Einsatzhemden 1 .45
Dam . -TennissöckchenS50
- " » mit 8 Qllsern u. an an mm

vernlckettem «I II l |
Tablett . . . . UlVV

ILikürservice af .
1
.
“ 3.50

I Obstschale . . 2.95

AUSVERKAUFS
stehen die Tage

Samstag - Montag
Dienstag

Aus unserer betten Abteilung I
EinzelneMetali-Bengestelie •****- .-»- *

>d nutend Im Pralsaherabgesetxtl

Herren-Tourlnghemden . nn
mit festem Kragen und Krawatte , iodanthren J | | H,i
in rerschiedenen Farben . von wwlww

Damen-Taghemden i £ : 75 /
Motiv oder KlOppelspitze . . . 98 Jp m

Unterkleider,Hemdhosen , oB
Kunstsaid », fl . Wahl, rum Ausaachen, mltl H9
verschiedenen Spitzen .

AermellnsePnllover ^ l.lfl
weiß, Panama In uni jk OK
od. mit Bordüre 4*60 | | | VV

Briefblock» s : " 65
Parfüms ... ... 1.25
Toiletteseife Ä,f .

“ts 90j
Holzantn . tt .- . . . 50
Akten- u. BBchermappen . Bfl
Voflrlndleder,mit Schiene , Rlnggrlff, JschlBsser fl , HU

0 .60 , 4 .90 ^ lUM

KindßrschülieÄJacben 9 ns
31/35 4 .90 , 27/30 4 .40 , 23/26 9 .99 , 20/22 » »9*0 *6

I flPrkP (« . aus 4 Quadrat mit Spitze 1 Ü6
1 UUUllU and Einsatz zusammengesetzt I

1 gas . 50/100 . . 95^
Damen -HUte 1 .20
KinderhDte 751
3 Ableqemappen 95j

4 Rollen. QR J
i 100 Blatt

Albert -Keks <n «0»« . . . . « roh*» 95^

>"d Q

s »
L% t

h io

1 Freier Scnnizenuerein §
% Sonntag . 27. Juli , ab 3 Uhr auf |
% unserem Schießplatz am Rheinhasen , %
« hinter der „Hansa "

. jg
« Jugend-Veranstaltung %' . I^ Radio -Konzert , Jugendgruppeni schieße«. Bogenschießen . 6,
% Linzelschießen 6 m -Stand. — Kinder» »
» Belustigungen . %
% Wir laden hierzu Freunde und Tön » %
y ner, namentlich die Jugend, sreundL ein. |
V.« 5113 ^ ugruvgiuaa ». »Jugeudgruppe . «

Roh-Gummi
(Crepe)-S0hl6l1

für die

Ferien !

Ihre
angenehme

Elastizität
erhöht den Genuß Ihrer

Wanderungen
Können auch auf altes schuhzeug

aulgemacht werden .

Vom 19.Juli bis 1.August M
10/0 Rabatt

auf alle Bettwaren ,
Aussteuerartikel
und Bettfedern

siom. uuertheimer
KreuzstraBs 10

Badische Kommunale Landesbanh
- Girozentrale -

öffentl . Bank- und Pfandbriefanstalt

Mannheim Karlsruhe Freiburg
nugusta -nnlage 33/41 Karl -Frlsdrlcnstr. 1 Frieflrictistr . 39

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte
Gewährung von Hypotheken

seiDsiuersianfliiGli in Erstaufführung
Pola Negri

Die Dame
aus Moskau

Nach dem bekannten Bühnenstück

„Fedora “ von Viktor Sardou
Der Film behandelt das dramatische Schicksal der
russischen Prinzessin Fedora und spielt in Moskau

und Paris der Vorkriegszeit !
Beginn : « . 5 .40 . 7 .20 und 9 Uhr

UNION-THEATER !
Eintägige

Rheinfahrt
nach Koblenz

Sonntag , 3 . August 1930
wird bestimmt ausgeführt

Senderzug und Senderdampfer der Köln *
Düsseldorfer Rheinschiffahrt

Ksrisruiis ab 610, mit fahrplanmäßigem Zug bis Graben -Neudorf
(SonMrwigm ) . Ab dort Sonderzug von FterzhSIm kommend ;
Breiten ab 5-». Bruohtal ab 601, Briben-Iteudort >D 6“ . Rückkehr
Bingen ab 19" , mit Halt an obigen Stationen . Kirlirulie in 21”.

Der Dampfer legt in Koblenz am Deutschen Eck
(Kaiser -Wilhelm -Denkmal anT. 3 Stunden AUfMlHlStt.

Fahrpreis einsÄ aÄ fahrt RWI . 17 -75
OrlglnaftahrKarten elngetrotten . sind sofort abzuholen

Reise-Büro Karlsruhe A.G.
toto Kaiserstrasse 229 (Ecke Hlrschstr .)

marMnstraBa 18 TaMMn azaa

llnseraTontiimaniageist Komplett!
Wir bringen als tPftsn Lldinonfllflt ab heute

zweiHsrzon
im ‘/. Takt

Ein reizender Film um einen Wiener Walzer
und um ein süßes blondes Mädel
Zwei Herzen im ’/• Takt :
Ein Viertel Frühling .
Ein Viertel Wein .
Ein Viertel Liebe .
Wer braucht mehr .
Um glücklich zu sein ?
Walzerstimmung durchzieht den ganzen Film,
der da erzählt von einem Komponisten , dem
der Hauptschlager zu seiner Operette nicht
einfällt , und seinen beiden Textdichtern , die
eich ständig in den Haaren haben . Erst ein
kleines blondes Mädel kann ihn ln die richtige

SlSdlKonzerihllusI
Sdmmer-operette 1

DamStag abend 3 Uhr
Das Land 5097

des Lächelns
Sonntag nachm. 3>/. UHr

Polenblnt
Sonntag abend 8 Uhr
Die goldneMeisterin

Stimmung dringen , die seinen nenen Walzer
erstehen läßt .

Naturtheater
t Durlach 4
Bet

Ein Ulalzertraum an der schönen blauen Donau !
In den Hauptrollen :

Toni Hofer, der Komponist • . Walter Janssen. Mahler, seine beidenNicky und Vicky Mahler, seine beiden
Librettisten . Oskar Karlweiß und Willy Forst
Hedi. das blonde Mädel . Oreti TheimerHedi, das blonde 1-
Anni Lohmeier , eine kleine
Freundin . Irene Eisinger

Die Schlager des Films :
zwni Herzen im “/« Takt. Auch Du wirst
mich einmal betrogen , ln Wien, wo der
wein und der Walzer MQht . in Deinen
Augen liegt das Herz von Wien.

Reichhaltiges Beiprogramm !
Jugendliche haben nachmittags Zutritt .
PT9IM der Flitze ; Mk. - .90. 1 .20 . 1.60. 2.-, Kleinrentner ,
5110 Erwerbslose und Jugendliche nachm . 60 Pfg.

Sonntag , den 27 . Juli , von 11 bla 12 '/« Uhri
der städt . Schülerkapelle

(kein Musikzuschlag ) ;
von 16 bl »
18 '/, Uhr

u„ a v «. - »
AEendhenzeri .

FrDhKonzert
nachmittagshonzert

bis 22 V» Uhrl

SamNiinc

Farben Lack^i
genrauchsfflW

für Anstriche a^ rtwSt
vorteilh . i. Farben » - Jt % .

1 Waldilr . ia . b . Col^ y /

erch»«b«rg , Tel . 52u
StraßenbahnhaltesteUe

Sofieuftraße nn
Wegricht.: weide Pfeile

Sonntag , 27 . Juli
nachmittags 4 Uhr :

Eine lustige
Sommerfrische

Lustspiel in 3 Akten
Regie : Karl Mehner

Unt.Mitwirk .d .l .KarlSr
MandolinengeseUschast

Eintrittspreise :
RM . 1 .6« , 1. - , « .6 «

Dahlien
Ausstellung
Rttiebißftr . hinter der
Belchenstr. (Weiherfeld)

SSO Dahlien
in 162 Sorten

für dar Publikum geöss
Bei jeder Witterung

Werktags von Nachm
5 Uhr ab . 1276

Sonntag ? u . Vers. -Tag
den ganzen Tag .

Eintritt 20 Pfg .
Zu regem Besuch ladet
hdflichst ein 1276

Karl Qnenzer

s

Die ci*1ir'1 PU ;Ult

Bismarf >;
Her®1
15

16

Stück

0
iB .W
feitt-

Heimarbeit
vergebe allerorts . Zahl ,
s. AbpaL v. Shampoon
p . Taufend . 5Mk . Kompl.
Must. — Wat . M . 1 . 1U"
Snb . Klopfer , Augs¬
burg 63 , kl. Nühlstr . 8

*
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